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Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


Gelee aus unreifen Aepfeln. 


Aus unreifen Aepfeln läßt ſich ein wunderſchönes, vortrefflich 
ſchmeckendes Gelee bereiten. Man wäſcht fie und ſchneidet fie in 
Stücke. Dieſe kocht man nun mit Waſſer in einem irdenen oder 
emaillirten Topfe weich, ohne daß ſie zerfallen. Den heißen Saft 
läßt man alsdann durch ein leinenes Tuch oder ein Haarſteb 
ablaufen, ohne viel zu rühren, zu quetſchen und zu drücken. Der 
gewonnene Saft wird jetzt mit zugeſetztem Zucker (Melis oder 

affinade), und zwar ½ Kilogramm Zucker auf 1 Kilogramm Saft 
in einem irdenen oder emaillirten Topfe, oder im Kupfer⸗ oder 
Meſſingkeſſel unter öfterem Abſchäumen ſo lauge eingekocht, bis 
ein Tropfen der heißen Geleemaſſe auf einem kühlen Teller ſofort 
erſtarrt und ſich bald abheben läßt. Die Zugabe von etwas 
immt oder Vanille kurz vor dieſer Geleeprobe verleiht dem 
pfelgelee einen ſehr augenehmen würzigen Geſchmack. Stehen 
Quitten zur Verfügung, ſo empfiehlt es ſich, von dieſen einige 
rüchte durchgeſchnitten mit den Aepfeln zuſammen weich zu 
ochen. Dieſe find nämlich ſehr reich an Gelee bildenden Stoffen 
und geben demſelben auch eine lebhaftere, ſchön hellrothe Farbe 
und angenehmen Beigeſchmack, ſodaß anderes Gewürz nicht mehr 
zugeſetzt zu werden braucht. — Ein weiteres Verfahren der Gelee⸗ 
berektung aus unreifen Aepfeln beſteht darin, daß man die Früchte 
in rohem Buftande auf dem Reibeiſen zerreibt und dann den 
Saft daraus in einem grob gewebten leinenen Tuche oder in 
einem Säckchen aus ſtarker Leinewand auspreßt. Denſelben 
ſtellt man in einem paſſenden Topfe oder Keſſel aufs Feuer, giebt 
ebenfalls die halbe Gewichtsmenge Hutzucker bei und verfährt nun 
enau in derſelben Weiſe, wie oben mitgetheilt. Grade dieſe Art 
er Verwendung unreifer Aepfel ſollte in den Haushaltungen auf 
dem Lande recht weite Verbreitung finden. enn man braucht 
dazu nicht eigens unzeitige Früchte vom Baume ſelbſt zu brechen, 
man kaun vielmehr zu dieſem billig herzuſtellenden, geſunden und 
töſtlichen Gelee auf die vortheilhafteſte Weile das beſſere Fallobſt 
nehmen. Nur muß man beim Durchſchneiden desſelben die un⸗ 
reinen, von Maden zerfreſſenen Theile entfernen. Die geringeren 
Früchte aber, welche zum Geleekochen zu ſchlecht erſchelnen, darf 
man unter den Bäumen nicht liegen laſſen, ſondern muß 
fie ebenfalls aufleſen und an die Schweine verfüttern, damit die 
in denſelben befindlichen Obſtmaden, die ja die Veranlaſſung zum 
Abfallen gaben, vernichtet werden. (Mitth. über Obſt⸗ u. Gartenb.) 


Vermehrung der Erdbeere. 

Die Vermehrung durch Ranken, Ausläufer, iſt die ausglebigſte 
und empfehlenswertheſte, weil man durch ſie die beſten, dauer⸗ 
haſteſten und ertragreichſten Stöcke in den gewünſchten Sorten 
echt erhält. Maurer giebt folgendes Verfahren an: Im Monat 

Auguſt trenne ich die Ausläufer von den Mutterpflanzen, pikire 
ſie entweder auf ein abgetriebenes Miſtbeet oder ſonſt ein wenig 
ſchattig gelegenes Beet, in guten lockeren Bogen und halte fie im 

nfange ſchattig und feucht. Hier bewurzeln fi die Pflanzen 
ganz außerordentlich und werden entweder noch im Herbſt auf 
8 Beete verpflanzt oder auf ihrem damaligen Standorte überwintert 
* und zum Frühlahre mit dem Ballen auf ihren Beſtimmungsort 
bverſetzt. 


Auf wie viel Hühner muß ein Hahn gehalten werden? 

Dieſe Frage wird meiſtens nur wenig erörtert, obgleich es 

doch für die Zucht von großer Bedeutung iſt, daß eine genügende 

Anzahl Hähne gehalten wird. In kleineren Wirthſchaften, wo 

nur 4 bis 6 Hühner gehalten und die Bruteier leicht bezogen 

werden können, iſt ein Hahn ganz überflüſſig. Der Hahn trägt 

zur Eierablage nur indirekt und zwar inſofern bei, als derſelbe 

die Hühner auf dem Hofe herumführt, ſie zur Bewegung, zum 

utterſuchen anreizt. Hühner ohne Hahn ſind niemals ſo emſig 

eim Futterſuchen. Auch iſt der Hahn gewiſſermaßen der Bes 

ſchützer der Hühner. 

Wie viel Hühner ein Hahn befruchten kann, hängt zum 

roßen Theil von der Raſſe, von Futter- und Geſundheitszuſtand 

bes Individuums ab. Bei mehr feurigen Raſſen und gutem 

Futter genügt auf 15 bis 20 Hühner ein Hahn, bei den ſchweren 

und phlegmatiſchen Raſſen muß aber auf 10 bis 12 Hühner ein 
Hahn gehalten werden. 


Prakt iſche Futterraufen. 

Eine praktiſche, leicht herzuſtellende Futterraufe, welche für 
Kälber und Schafe in Laufſtällen, auf Weiden ꝛce. gut zu ges 
brauchen iſt, erhält man, wenn man in einem größeren Faſſe 
eitwärts Löcher macht, durch welche die Thiere das hineinge⸗ 
chüttete Futter erreichen können. Es wird bei ſolcher Raufe kein 
Futter vertreten und ſchwächere Thiere können nicht abgeſtoßen 
werden, namentlich nicht, wenn man ca. einen Fuß vom Faß 
dem ganz gebliebenen Faßdaum gegenüber Pfähle eiunſchlägt. 


— . 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Auguſt. 


— [Militäriſche s.] Dr. Krantz, Unterarzt von der Unter⸗ 
offtzierſchule in Marienwerder, mit Wahrnehmung einer Aſſiſtenz⸗ 
arztſtelle beauftragt. Eppinger, Proviantamts » Rendant in 
Stolp, als Proviantmeiſter auf Probe nach Hagenau, Willer, 
Proviantamts⸗Rendant in Fürſtenwalde, nach Stolp verſetzt. 
Lenz, Gerichtsreferendar, zum Intendanturreferendar beim 
1. Armeekorps ernannt. 


yz Aus der Provinz, 24. Auguſt. Für die Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung in Elbing hat Hauptlehrer Mielke⸗ 
Danzig einen Vortrag über das Thema: „Inwiefern ſind die ſozial⸗ 
olitiſchen Geſetze in der Volksſchule zu berückſichtigen?“ angemeldet, 
er Vorſtand des Provinzial-Lehrervereins hat zu 8 7 des Ver: 
eins⸗Statutes folgenden Antrag zur Berathung an die dies⸗ 
jährige Delegirten⸗Verſammlung in Elbing geſtellt: „Damit den 
Delegirten der Zweigvereine die halben Fahrkoſten bezahlt 
werden können, wolle die Delegirten -VVerſammlung bes 
chließen, daß entweder auf je 20 Mitglieder (ſtatt wie bisher auf 
e 10 Mitglieder) ein Delegirter gewählt, oder der Beitrag von 
0,50 Mk. auf 0,75 Mk. erhöht, oder nur alle 2 Jahre ‚eine 
Delegirten⸗Verſammlung anberaumt werde. 


9 Aus dem Kreiſe Kulm, 25. Auguſt. Vorgeſtern in den 
Abendſtunden brannten in Strutzfon zwei Staken des Beſtitzers 
Reile nieder. Er erleidet dadurch einen großen Schaden. Vor 
2 Jahren brannten demſelben Herrn ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
ee nieder, welche faſt garnicht verſichert waren. — Immer 

rückender wird die Hitze. 25 Grad im Schatten iſt die gewöhn⸗ 
liche Wärme. Früher wurde die Hitze noch etwas gemildert durch 
die verdunſtenden Waſſertheile. Jetzt iſt der Boden trocken wie 
Aſche und vermag nichts mehr herzugeben, infolgedeſſen die Luft 
10 und trocken iſt. Kein Wunder iſt es, wenn Menſchen und 

hiere kraftlos umſinken. So fiel geſtern Nachmittag dem Herrn 
Gutsbeſitzer Kowalski in Dubielno ein werthvoller Grauſchimmel, 
welcher nur mäßig angeſtrengt wurde, plötzlich um und verendete 
nach kurzer Zeit in Folge des Sonnenſtichs. K. erleidet dadurch 
einen Schaden von etwa 500 Mark. 


Aus dem Kreiſe Löbau, 25. Auguſt. Der Landwirth 
dere Hefe aus Sachſen had dgs Vorwerk Neuhof, früher dem 


Rentier Roſenfeld in Berlin gehörig, käuflich erſtanden. — Wie 


durch ein Wunder find der Schmied em eiſter W. und deſſen 
Sohn aus N. dem Tode entgangen, denn als beide zur Mittags⸗ 
mahlzeit gegangen waren, ſtürzte das Dach der Schmiede, in 
der ſie eben noch gearbeitet hatten, gänzlich zuſammen. 

ei Dt. Eylau, 24. Auguſt. Die Offizierkorps der Infanterie⸗ 
Regimenter Graf Dönhoff und von Grolman veranſtalteten geſtern 
Abend ein Gartenfeſt im Schützengarten, zu welchem die Kapellen 
beider Regimenter konzertirten. — In ſeiner letzten Verſammlung 
nahm der Lehrerverein Stellung zu der vom Borftande des 
Provinzial⸗Lehrervereins an die Zweigvereine ergangenen Aufrage, 
ob es wünſchenswerth erſcheine, die bisherigen Provinzial⸗Lehrer⸗ 
verſammlungen in Lehrertage umzuwandeln, auf denen nur die 
Delegirten Stimmrecht haben. Die Verſammlung entſchied ſich 
für die Beibehaltung der Provinzialverſammlungen. 


Marienwerder, 25. Auguſt. (N. W. M.) Zur Theilnahme 
an den Manöobern hat heute früh unfere Artillerie⸗Abtheilung 
die Stadt verlaſſen. Die Manöverkompagnien der Unteroffizter⸗ 
ſchule werden am 1. September ausrücken. — Vom Kreiſe iſt in 
Erwägung gezogen worden, ob es ſich empfehlen würde, falls die 
Cholera in unſere Nähe rückt, für die drei Städte des 
Kreiſes je einen Desinfektionsapparat auf Kreiskoſten 
anzuſchaffen. 

Chriſtburg, 24. Auguſt. Ein eigenthümlicher Unfall ers 
eignete ſich vorgeſtern in Schroop. Der Tagelöhner L. ſchärfte 
an einem Wege feine Seife. Ein vorbei fahrendes Fuhrwerk 
ſtieß an den Senſenſtiel, in Folge deſſen die Senſenklinge zurück⸗ 
ſchlug und den linken Arm des L. bis auf den Kuochen durch⸗ 
trennte. Die Verletzung iſt ſchwer, und es iſt zu befürchten, 
daß L. für lange Zeit, wenn nicht für immer, arbeitsunfähig ge⸗ 
worden iſt. 

* Pr. Stargard, 24. Auguſt. Heute Nachmittag wurde die 
Feuerwehr alarmirt, da im Kokoſchker Walde hart am Eiſen⸗ 
bahnda mme ein Waldbrand entſtauden war. Beim Erſcheinen 
an der Brandſtätte fand man aber den Brand ſchon durch Bahn⸗ 
arbeiter, die telegraphiſch hinberufen und mittels Draiſine dort 
erſchienen waren, eingegrenzt. Der Schaden iſt kein bedeutender. 
Verurſacht iſt der Brand allem Anſcheine nach durch den vorbei 
eilenden Schnellzug. Auch noch an zwei andern Stellen dicht am 
Geleiſe bei Spengawska hat es gebrannt, doch war dort das 
Gebiet ein kleineres. 

Danzig, 25. Auguſt. Das Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Nixe“ 
iſt geſtern Nachmittag nach Kiel abgegangen. 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 25. Auguſt. Am 21. d. Mts. 
feierte der Adminiſtrator Herr Meißner aus Elgenan bei 
Gilgenburg mit ſeiner Gattin in ſeltener Friſche das Feſt der 
goldenen Hochzeit. Ein Schülerchor erfreute die Jubilare 
durch ein Morgenjtändchen, worauf Nachmittags die kirchliche Ein⸗ 
ſegnung des Paares erfolgte. Beim Feſteſſen brachte der Pfarrer 
Skowronski⸗Marwalde im Auflrage des Oberpräſidenten, des 
Regierungspräſidenten und des Landraths einen Trinkſpruch aus 
und übermittelte die Glückwünſche der Herren. — Neulich ſaß 
eine Dame im Garten unter ihrem Birnbaum und trauerte leiſe 
über die abgeriſſenen Aeſte und unreifen Früchte, die die Erde 
rund um den Baum bedeckten. Da fällt wieder eine unreife Birne 
vor ihre Füße nieder. Sie blickt empor und gewahrt zu ihrem 
Erſtaunen ſtatt eines zweihändigen Diebes einen vierhändigen 
— den Affen einer nahen Schaubude, der übrigens ſo ſchlau 
war, die reifen Früchte ſelbſt aufzueſſen, und nur die unreifen 
hinabzuwerfen. Mit „affenartiger“ Geſchwindigkeit ſuchte der 
Obſtdieb ſein Heil in der Flucht. Aber zu ſpät — der ergrimmte 
Beſitzer des Gartens gab ihm fühlbar zu verſtehen, daß auch 
ſelbſt ein Affe ſich ſo etwas in einem civiliſirten Lande ungeſtraft 
nicht zu Schulden kommen laſſen darf. 


= Alfenftein, 24. Aug. Eine arme Nätherin, die durch ihrer Hände 
Arbeit auch ihre arme Mutter ernährt, kam voreinigen Tagen mit ihrem 
Verdienſt in Geſtalt eines Zehnmarkſtückes freudig nach Hauſe, hatte 
aber das Unglück, das Geldſtück an der Hausthüre zu verlieren 
und konnte es trotz allen Suchens nicht finden, auch ihre Mutter 
mühte ſich vergeblich ab. Als die arme alte Frau noch ſo 
ſuchte und dabei ſtille vor ſich hinwemte, kamen zwei Offiziere 
vorbei, und der eine, wohl merkend, was der Alten fehle, 
fragte, wieviel ſie denn verloren hätte. Als ihm die Frau 
die Summe nannte, zog er ſchnell ein Zehnmarkſtück hervor, drückte 
es ihr, die ſich in ihrer Beſcheidenheit ſträubte, in die Hand und 
entzog ſich eiligſt ihren Dankesworten. 

K Sensburg, 25. Auguſt. Endlich gelangt die feit Jahren 
geplante Chauſſeeverbindung Sensburg-Rhein zur Aus⸗ 
führung. Der Kreis Seusberg hat vor 4 Jahren eine Chauſſee 
dritter Ordnung von Seusburg nach Muntowen, 4,3 Klm, lang, 
gebaut und dann den Weiterbau eingeſtellt. Jetzt, nachdem der 
Kreis Lötzen den Chauſſeebau von Rhein aus bis zur Kreisgrenze 
in Angriff genommen hat, und das Planum beinahe 6 Klm. lang 
fertig iſt, wird auch der Kreis Sensburg den Weiterbau der 
Chauſſee von Muntowen bis zur Kreisgrenze noch in dieſem Jahre 
beginnen, jo daß ſpäteſtens am 1. Oktober nächſten Jahres die ganze 
Linie fertig ſein wird. Durch den Weiterbau des ſeit 4 Jahren 
beſtehenden Chauſſeezuges Sensburg-Barranowen nach Nikolaiken, 
der am 1. Oktober d. J. fertig ſein ſoll, iſt auch die ſeit langer 
Zeit erſehnte Chauſſeeverbindung Sensburg⸗Nikolaiken zu Stande 
gekommen. 

pr Heilsberg, 25. Auguſt. Vorgeſtern verabſchiedete ſich 
Herr Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Robels, deſſen Verſetzung nach 
Bochum vor kurzer Zeit gemeldet wurde, auf einer Bezirkskon⸗ 
ferenz von den Lehrern feines Inſpektiousbezirks in ſehr herzlicher 
Weiſe. Länger als ſteben Jahre hat Dr. Robels in der Mitte 
der Lehrer des Kreiſes Heilsberg gewirkt, ſtets das Wohl der 
Schule und der Lehrer im Auge haltend, ihnen ein treuer Rath⸗ 
geber und Freund. Sehr ungern ſehen ihn darum die Lehrer 
ſcheiden. Nachmittags fand zu Ehren des Scheidenden ein Ab⸗ 
ſchiedsmahl ſtatt, an welchem 84 Herren theilnahmen. Herr 
Bürgermeiſter Saleski brachte das Hoch auf den Kaiſer aus 
darauf folgten noch mehrere Reden ernſten und launigen Inhalts 
zu Ehren des Gefeierten, welcher mit einem Hoch auf die Stadt 
Heilsberg dankte. Nach dem Feſtmahl blieben die Verſammelten 
noch längere Zeit im Garten des Herrn Eichholz beim Glaſe Bier 
beſammen, bis die anbrechende Dunkelheit zum Aufbruch mahnte. 
Möge die Zukunft Herrn Dr. Robels an des „Rheines Strand“ 
viel Glück und Freude bereiten. 


H Ortelsburg, 25. Auguſt. Das hieſige Jäger⸗Bataillon 
rückte heute früh mittelſt Extrazugs nach Tapiau zum Manöver aus. 

9 Aus dem Oberlande, 25. Auguſt. Zu der Fiſchpeſt in 
vielen oberländiſchen Seen kommt nun noch eine Fiſchkrank⸗ 
heit hinzu, die ſich am augenſcheinlichſten in dem See des Gutes 
Saſſen im Kreiſe Mohrungen zeigt. Das ſonſt ſehr klare und 
ſchmackhafte Waſſer dieſes Sees iſt in dieſem Sommer faſt un⸗ 
genießbar geweſen. Von der Oberfläche bis zum Grunde iſt es mit 
Millionen von kleinen Körperchen durchſetzt, die ihm ein grünliches 
Ausſehen und üblen Geruch geben. Die Fiſche ſterben infolge 
dieſes ungeſunden Waſſers in Menge und liegen am Seeufer auf⸗ 
geſchwemmt. Auch für die Enten muß das Waſſer giftig ſein, 
denn in kurzer Zeit ſtarben dem Gutsherrn 32 Stück. Faſt alle 
Katzen des Ortes, die Nachts am See Fiſche gefreſſen haben, ſind 
verendet. Selbſt mehrere Stück Jungvieh, die von dem See⸗ 
waſſer getrunken hatten, hat der Beflger verloren. Ueber die 
Urſache dieſer Waſſerpeſt iſt man noch nicht im Klaren. — Die vor 


mehreren Jahren auf dem ſog. „Draulitter See“ am Oberländiſchen 
Kanal angelegten ausgedehnten Ho pfeupflanz ungen haben 
ſich nicht bewährt, weshalb dort der Anbau des Hopfens eingeſtellt 
worden ift. Mit Steinobſt iſt das Oberland in dieſem Jahre 
recht geſegnet; Kernobſt iſt dagegen nur wenig vorhanden. 

H Königsberg, 23. Auguft. Zu den großen Vortheilen, 
welche Hamburg und Bremen als Freihäfen gegenüber den 
Zollhäfen der Oſtſee genießen, gehört das Recht der dortigen 
Empfänger von amerikaniſchem Speck, die dicke Lage des Salzes, 
mit welcher dieſe Waare vor der Verſendung zur beſſeren Erhaltung 
umgeben wird, vor der Verzollung entfernen zu dürfen. Bei uns 
dagegen muß das Bruttogewicht des Speckes verſteuert werden, 
wodurch der theure Zoll von 20 Mk. noch um 1 bis 2 Mk. erhöht 
wird. Ein Geſuch der hieſigen Kaufmannſchaft um Bewilligung 
derſelben Vergünſtigung wurde von dem Herrn Finanzminiſter in 
Beziehung auf 6 29 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 
abgelehnt. Nachdem nunmehr Stettin für ſich die Errichtung eines 
Freihafens beantragt hat, wird hier erwartet, daß dieſe An⸗ 
gelegenheit zur Befriedigung aller Oſtſee-Häfen gleichmäßig ge⸗ 
ordnet werden wird. Zu bemerken iſt noch, daß ſeiner Zeit bei 
der Errichtung des Hamburger Freihafens und des Bremer Frei⸗ 
bezirks ein namhafter Beitrag des Reiches geleiſtet wurde, an 
welchem auch die preußiſchen Steuerzahler betheiligt waren. — 
Die Zufuhren von Heringen ſind in den beiden letzten 
Monaten recht anſehnlich und größer geweſen, als in vielen Vorjahren. 

Der Regierungspräſident hat nach Zuſtimmung des Bezirks- 
Ausſchuſſes für den Umfang des Regierungsbezirks Königsberg 
angeordnet, daß ein jeder, der Schinken und Speckſeiten 
amerika niſchen Urſprungs feilbietet oder verkauft, verpflichtet 
iſt, dieſelben vor dem Verkaufe einer Unterſuchung durch einen 
amtlichen Fleiſchbeſchauer zu unterwerfen. 

Am 1. Januar 1893 wird die königliche Schlo ßkirche die 
Wiederkehr des Tages begehen, an welchem vor 300 Jahren ihre 
erſte Einweihung ſtattfand. Es wird eine würdige Jubelfeier 
dieſes Gotteshauſes, in welchem die Krönung des letzten Kur⸗ 
fürſten von Brandenburg zum König von Preußen als Friedrich I. 
am 18. Januar 1701 erfolgte, und in welcher außer anderen 
preußiſchen Königen auch Wilhelm I. ſeine Krönung vollzog, ge⸗ 
plant, und ſeitens des Herrn General⸗Superintendenten Pötz find 
ſchon jetzt vorbereitende Schritte gethan worden. Auch werden 
mit dem Oberpräſidium, dem Miniſterium und Hofmarſchallamt 
Verhandlungen darüber geführt, die geplanten Veränderungen im 
. der Schloßkirche noch im Laufe dieſes Jahres ausführen 
zu können⸗ j 

1 Memel, 20. Auguſt. Nicht unbekannt iſt die Thatſache, 
daß der hieſige Handel und die Schifffahrt gegen früher er⸗ 
heblich zurückgegangen ſind, und daß der frühere Wohlſtand 
Memels nicht mehr zu finden iſt. Um unſeren jedes Hinterland 
entbehrenden Ort, deſſen großer vortrefflich gelegener Hafen unter 
anderen Verhältniſſen die Stadt zu einem Handelsplatze erſten 
Ranges machen würden, zu heben und den Handel neu zu beleben, 
iſt die ſeit Jahrzehnten angeſtrebte Fortführung der Tilſit⸗ 
Memeler Eiſenbahn bis zur ruſſiſchen Grenze und weiterhin bis 
zum Anſchluß an das ruſſiſche Eiſenbahnnetz bei Moſchecky oder 
Radsziwilſchki der Libau⸗Romnyer Bahn das einzige Mittel. 
Dieſe Beſtrebungen find inſoweit von Erfolg geweſen, als 
preußiſcherſeits eine Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung von 
Memel bis zur ruſſiſchen Grenze nach dem deutſchen Grenz⸗ 
orte Bajohren zur Ausführung gekommen iſt. Um die Bedeutung 
dieſer neuerbauten, zum größten Theile bereits dem Betriebe 
übergebenen Bahn zu voller Geltung zu bringen und die Wünſche 
der Memeler auf Anſchluß an die Libau⸗-Romnyer Bahn erfüllt 
zu ſehen, handelt es ſich nur noch um die Fortſetzung der Bahn 
auf ruſſiſchem Gebiete in einer Entfernung von etwa 10 deutſchen 
Meilen. Ungeachtet deſſen, daß die deshalb unternommenen 
Schritte bisher ſtets an der ablehnenden Haltung der ruſſiſchen 
Regierung geſcheitert find, haben die maßgebenden Kreiſe ſich nicht 
abhalten laſſen, immer von Neuem auf die Verwirklichung des 
Projekts hinzuwirken. So wird auch jetzt vom Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft eine Petition an den Reichskanzler gerichtet werden, 
in welcher der Reichskanzler erſucht wird, bei den mit Rußland 
ſchwebenden zoll⸗ und handelspolitiſchen Verhandlungen ſeinen 
Einfluß dahin geltend zu machen, daß ſeitens Rußlands die bisher 
verſagt gebliebene Genehmigung zum Weiterbau der Memels 
Bajohrer Bahn nach dem Innern Rußlands nunmehr ertheilt wird. 

Von den verſchiedenen Projekten zur Eindeichung unſerer 
Niederungen hat dasjenige des Meliorations-Bauinſpektors Danck⸗ 
werts zu Königsberg bei den Behörden und Intereſſenten den 
größten Anklang gefunden. In den nächſten Tagen werden hier 
einige Miniſterial⸗Kommiſſarien nebſt Vertretern der Regierungen 
erwartet, welche das Danckwerts'ſche Projekt an Ort und Stelle 
erörtern wollen. Man giebt ſich der Hoffnung hin, daß die Ein⸗ 
deichung nunmehr in den nächſten Jahren zur Durchführung 
kommen werde. 

Poſeu, 25. Auguſt. Kardinal Ledochowski ſollte, wie ges 
meldet, den ihm aus den Sperrgeldern zufallenden Betrag 
von 180000 Mark dem Erzbiſchof Dr. v. Stablewski über⸗ 
wieſen haben. Wie der „Germ.“ aus zuverläſſigſter Quelle mit⸗ 
getheilt wird, beruht die Nachricht auf einem Irrthum. Richtig 
iſt, daß der Erzbiſchof vom Kardinal Vollmacht erhalten hat, 
die Summe für ihn zu erheben und ihm nach Rom zu ſenden. 

Köslin, 24. Auguſt. Ein Kriminal⸗Kommiſſarius aus Stettin 
iſt heute Vormittag zur Vernehmung der hier verhafteten beiden 
Franzoſen hier angekommen. Im Laufe des geſtrigen Nach⸗ 
mittags find die Verhafteten nach dem Milit är⸗Arreſt geſchafft 
worden. 


Verſchiedenes. 


— [Der famoſe Patriot und Schnellläufer] des Pariſer 
„Gaulois“, Grandin, der, wie mitgetheilt, in 28 Tagen 
nach Petersburg marſchieren will, und zwar, „ohne daß 
er während ſeines Marſches durch Deutſchland von den 
vermaledeiten Deutſchen weder Eſſen noch Trinken annehmen 
wird“ iſt richtig in der Nacht zum Dienſtag pünktlich um Mitter⸗ 
nacht von den Bureaus des „Gaulois“ abmarſchiert. Das Blatt, 
welches dieſen Schwindel natürlich nur inſzenirt hat, um ſich da⸗ 
mit eine Reklame zu machen, hatte auch dafür geſorgt, daß der 
Abmarſch mit dem gehörigen patriotiſchen Humbug vor ſich ginge. 
Die Fagade des Gauloisgebäudes war erleuchtet und mit fran⸗ 
zöſiſchen und ruſſiſchen Fahnen geſchmückt und auf der Treppe 
war eine Muſikkapelle aufgeſtellt, welche von 11 Uhr an abwechſelnd 
die ruſſiſche Hymne und die Marſeillaiſe ſpielte. Bald hatte ſich 
denn auch eine große Menſchenmenge angeſammelt, welche mit 
den vom „Gaulois“ dazu beorderten Perſonen um die Wette die 
Marſeillaiſe brüllte und „Hoch Rußland! Hoch der Zar“ ſchrie. 
Als Grandin, auf dem Kopfe einen Tropenhelm von weißem 
Leinen und bewaffnet mit einem Regenſchirm, auf der Straße er⸗ 
ſchien, wurde er von der Menge mit Hochrufen empfangen, wo⸗ 
rauf ſich der Zug, Grandin an der Spitze, unter den Klängen 
der Marſeillaiſe in Bewegung ſetzte. Der Marſch des Grandin 
ſoll über Charleroi, Lüttich, Aachen, Berlin, Küſtrin, Konitz 
Königsberg, Kowno, Dynaburg und Pfkow vor lich ehen 
und zwar will der „Vertreter“ des „Gaulois“ das Ziel Feiner 
Reife am 20. September erreichen. Da die Diſtanz reichlich 2600 
Kilometer beträgt, müßte alſo Grandin täglich mindeſtens 90 Kr 
Bas: was er jeden Tag in 14 Stunden vollbringen wi 

ohlbemerkt iſt von irgend einer Kontroliruna ſeiner Tus 


| 
| 


feine Rede, genau wie bet feinem Vorbllde, dem Gtelzenläufer 


vom vergangenen Sommer, der es fi ja ſehr oft auf der Eiſen⸗ 
bahn dequem gemacht hat. ; 


Wetter ⸗Ausſichten (Nachdruck verb. 


zu Gewittern 


Auguſt. Heiter, deränderlich wolkig, warm. 
29. 

Auguſt. Schön, veränderlich wolkig, warm, 

Weizen loco 144—170 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualltät 
Dezember 158,75—158—156 Mk. bez., April⸗Mai 163—163,75 


ttergerſte loco per 1000 Kilo 190—183 Mk. nach Qualität gef. 
afer loco 137—167 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oft» und weſtpreußiſcher — Mt. 

Erbſen, Kochwaare 175—220 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 148—165 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 48,7 Mk. bez. 


Berlin, 25. Auguſt. Spiritus⸗Bericht. Spiritus unverſteuert 
mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez., unverſteuert 
mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 37,1 bez., Auguſt und 
Auguſt⸗ September 35,4—35,8—35,5 bz., September — bez., 
September⸗Oktober 35,5 —35,9— 35,6 bz., Oktober — bez., Oktober⸗ 
November 34,6—34,9—34,6 bez., November⸗Dezbr. 34,3—34,2 
bis 34,8 —34,5 bez., 1893 April⸗Mal 35 — 35,6 —35,2. bez. Gek. 
— Liter. Preis bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 25. Auguſt 1892. 
Fleiſch. Rindfleiſch 35 —60, Kalbfleiſch 35—63, Hammel⸗ 
fleiſch 30—52, Schweinefleiſch 52 —62 Mk. per 100 Pfd. 
Schinken, geräuchert, 65 — 100, Speck 56— 65 Pfg. per Pfund. 


Geräucherte Ilſche. Sie 140-150, Mate 60-13 
Stör 80 Pf. per ½ Kilo, Flundern 2,50 —5,65 Mk. p. Schoch 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 45—65, Limburger — 
Tilſtter 50—70 Mk. per 50 Kilo. 

Eier per Schock netto mit Rabatt 2,60 —2,80 Mk. 

Butter. Preiſe fr. Berlin inel. Proviſton. Ia 102107, 
IIa 96— 100, geringere Hofbutter 85—95, Landbutter 75—85 Pig 
per Pfund. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogramm runde 2,00 — 2,25, 
Roſen⸗ 1,50 — 2,00 Mk. Mohrrüben mit Kraut 501 
1,50, junge per Bund 0,10, Peterſilie per Bund 0,05 —0,10 
Kohlrabi junge per Schock 0,50 —0,60, Gurken, Zerbſter per Schoch 
1,00—1,50, Salat pro Schock 0,75 — 1,25, grüne Bohnen 50 Ltr, 
3,00 4,00, Weißkohl per Schock 4,00 6,00, Rothkohl 6,00 — 7,00 
Blumenkohl per Stück 0,25 —0,40 Mk. 


Stettin, 25. Auguſt. Getreidemarkt. 

Weizen matter, loco 140 —153, per Auguſt —, per Septbr. 
Oktober 153,00 Mk. — Roggen matter, loco 118—134, pen 
Auguſt 137,00, per September⸗Oktober 136,50 Mk. — Pommerſcher 
Hafer loco 144 —152 Mark. 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
N. Auguſt. Veränderlich, vielfach heiter, warm, lebhafte Winde. 
Im Weſten Nebel. 5 
8. Strichweiſe 
Gewitter. 
Auguſt. Heiter, wolkig, warm. Strichweiſe Gewitterregen. 
Nebel a. Weſtküſten. 
30. 
geneigt. Nebel a. Weſtküſten. 
— — A a nn a eg 
Berliner Produktenmarkt vom 25. Auguſt. 
gefordert, neuer = märkiſcher 158,00 Mk. ab Bahn bez., Auguſt 
153,00 Mk. bez. September ⸗ Oktober 154,50—155,50—153 Mk. bz., 
Dktoder- November 155,50—156,50—154,75 Mk. bez., November: 
bis 162,25 Mk. bez. 
Roggen loco 129—143 Mk. nach 
mittel inländiſcher 132,50 Mk., 


bis 145,75—145 Mk. bez. 


guter inländiſcher 140—141 Mk., 
klammer inländiſcher 130 Mk., Mk. ab Bahn bz., Auguſt 140,50 bis 
141,50—140,50 Mk. bz., September⸗Oktober 140,75 — 142,25 bis 
141,50 Mk. bez., Oktober⸗November 141 — 142,50 — 14,50 Mk bez., 
Novbr.⸗Dezmb. 141,75— 142,75 — 141,75 Mk. bez., April⸗Mai 145,25 


Geflügel, 
Hühner —,— Mk. p. 
Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 40—91, Zander 98, Barſche 
96—102, Bleie 53 —55, bunte Fiſche 
Plötze ꝛc. mattleb. 43—48, Aale 69--116, Wels 45 Mk. p. 50 Kilo. 
Oſtſeelachs 60— 110, Lachsforllen 105, 


Qualität gefordert, neuer 
56, 


Hechte 


Es werden predigen: 

In der evangeliſchen Kirche. Som: 
tag, den 28. Auguſt, 11 n. Trin. 
8 Uhr: Pfr. Erdmann, 10 Uhr: 
Pfr. Ebel, 4 Uhr: Pf. Erdmann. 

Donnerſtag, den 1. September, 8 Uhr 
Pfr. Ebel. 


Missionsfest. 


Am nächſten Sonntag, den 28. 
d. Mis., Nachmittaos 3 Uor, gedenken 
wir unſer ditsjähriges Miſſionsfeſt zu 
feiern, wobei Miſſionar Krämer aus 
Deutſch⸗Oſtafrika die Predigt halten wird. 
Alle Freunde des Reiches Gottes ſind 
zu dieſer Feier herzlich eingeladen. 
Gr. Lunau, den 23. Auguſt 1892. 
Der Gemeinde ⸗Kirchenrath. 
Schallenberg, Pfr. (3080) 


Am 2. September er., 
Nachmittags von 2 Uhr ab, 
findet auf einer Wieſe in Sackrau 


z 
ein Schul⸗Feſt 
mit patriot. Gedenkfeier 
ſtatt, wozu Schulfreunde und Patrioten 
herzlich eingeladen werden. 
Abends: Tanzkränzchen bei Gaſt⸗ 
wirth Herrn Boehnke. (2259) 


Königl. Rehwalde. 


Sountag, den 28. Auguſt, 
Nachmittags 1 Uhr. 

findet beim Gutsbeſitzer Herrn Theodor 

Templin in Königl. Rehwalde 


Grosses 


barten-Goncert 


datt, ausgeführt von der „neueſten 
Kapelle der Welt“. (2998) 
Darauf: 


Große Kraft-Borkellung 


dom ſtärkſten Menſchen der Erde, Herrn 
Bienkowski. Wer im Stande iſt, die 
gleichen Produktionen auszuführen, er⸗ 
bält von Herrn Bienkowski Mek. 1000 
ſofort baar ausgezahlt. 

Nach der Vorſtellung: Großes 
Tanzvergnügen im Saale daſelbſt. 

Das geehrte Publikum ladet hierzu 
ergebenſt ein H. Berg, Gaſtwirth. 

Fuhrwerk ſteht zu jedem Zuge auf 
Bahnhof Lindenau bereit. 


Stanislawken. 


Sonntag, den 28. d. Mts., 
findet von 4 Uhr Nachmittag im 
Garten des Beſitzers Fr. Schönfeldt 


CONCERT 


ſtatt. Nach demſelben (3345) 
Tanzkränzchen. 

Abends bei ſchönem Wetter Bes 
leuchtung und Feuerwerk. Theil: 
nehmende Gäſte ladet ergebenſt ein 

A. Heymann, Gaſtwirth. 

Entree für Herren nur 25 Pf. 


Siegiriedsdorf. 


Sonntag den 28. Auguſt, Nachm. 4 Uhr, 


Großes Garten⸗Feſt 


in meinem Garten, verbunden mit 
Tanzvergnügen, wozu freundlichſt ein⸗ 
geladen wird. (3285) 

Fr. Garbreeht, Gaſtwirth. 


Der Neubau des Schulgebändes zu 
Fronau, veranſchlagt auf ca. 5054,45 
Mark excl. Hands und Spanndienſte und 
der Patronatsleiſtungen für Feldſteine, 
Lehm, Sand, Stroh und Holz, ſoll an 
einen geeigneten Unternehmer in Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 

Beidhnungen und Koſtenanſchläge, 
a die ſonſtigen Bedingungen, können 

i dem Lokalſchulinſpektor, Pfarrer 
Doliva, Brieſen, eingeſehen werden. 

Der Endtermin zur Abgabe von 
Offerten und zur Ertheilung des Bu: 
ſchloges wird auf (3348) 
Dienstag, den 20. September, 

Nachmittags 2 Uhr, 
in Fronau feſtgeſetzt. 
Frouau, den 24. Auguſt 1892. 
Der Gchulvorſtand. 


Karpfen —, 


Friſche Fiſche in Eis. 
21—40, 
Bleie 16—27, 


geſchlachtet. Gänſe 
Stück. 


Schleie 


Zander 26--39, Barſche 2—10, 


Eichenkranz. 
Sonntag, den 28. d. ea 
se Ganzkränzhen. 2 

Bekanntmachung. 

Nachſtehende 

Polizeiliche Anordnung 

Auf Grund der 88 18, 20 und 28 
des Reichsgeſetzes, betreffend die Abwehr 
und Unterdrückung von Viehſeuchen, vom 
23. Juni 1880 wird für den Umfang 
des Regierungsbezirk Marienwerder 
polizeilich angeordnet: 

Die Abhaltung von Viehmärkten 
(mit Ausnahme der Pferdemärkte) wird 
wegen der im Regierungsbezirke ver 
breiteten Maul⸗ und Klauenſſ uche bis 
auf Weiteres verboten. 

Der Auftrieb von Schweinen 
auf die Wochenmärkte iſt bis auf 
Weiteres unterſagt. 

Das Treiben von Schweinen auf 
öffentlichen Wegen über die Grenzen 
des Gemeindebezirks bezw. der Feldmark 
binaus wird bis zum Ablauf dieſes 
Jahres verbsten. 

Alles gewerbsmäßig zum Transport 
von Vieh denrtzte Fuhrwerk iſt nach 
jedesmaligem Gebrauche ſofort gründlich 
zu reinigen und zu desinfiziren. 

Zuwiderhandlungen unterliegen den 
Strafbeſtimmungen des Reichs ⸗BVieh⸗ 
ſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 bezw. 
des 5 328 des Strafgeſetzbuches. 

Marienwerder, 18. Auguſt 1892. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

. £ v. Horn. (3132) 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Graudenz, den 24. Auguſt 1892. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


IJwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von (Sumowko) 
Klein⸗Summe Band I, Blatt 1, auf 
den Namen des Albrecht Hagemann 
eingetragene, im Kreiſe Strasburg de⸗ 
legene Grundſtück (Rittergut) 
am 18. Oktober 1892, 

Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 9 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2490,93 Mk. 
Reinertrag u. einer Fläche von 519,20,30 
Hektar zur Grundſteuer, mit 975 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen, ſowie etwaige beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreibe⸗ 
rei III eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Erth⸗ilung des 
Zuſchlags wird (43.8) 
am 18. Oktober 1892, 

Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Strasburg, den 19. Auguſt 1892 
Königliches Amtsgericht. 


Land ⸗Verkauf. 


Der Marienburger Deichverband 
beabſichtigt den durch die Verlegung 
des Weichſeldeiches unterhalb der 
Dirſchauer Eiſenbahnbrücke entbehrlich 
gewordenen Deichkörper in der Feldmark 
Lieſſau zu veräußern, zu welchem Zwecke 
ich einen Termin auf 
Montag, den 12. September d. J., 

Vormittags 19 Uhr, 

in dem Eiswach⸗ Hauptquartier zu 
Lieſſau anberaumt habe. Der Verkauf 
erfolgt im öffentlichen Meiſtgebots⸗ 
Verfahren vorbehaltlich der Zuſchlags⸗ 
ertheilung durch das Deich amt. Die 
Bedingun een werden im Termin bekannt 
gemacht werden. Als Bietungskaution 
find 100 Mik zu hinterlegen. 

Klein Leſewitz, d. 24 Auguſt 1892, 

Der Deichhauptmann. 

Boenchendorf. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur öffentlichen 
Ren: ini gebracht, daß in Gut und 
Dorf Gr. Peterwitz Maul⸗ u. Klauen⸗ 
ſeuche unter dem Rindvieh ſcht. 

Gr. Peterwitz, Kreis 

den 24. Auguſt 1892. 


von Wufſow, Amtsvorſteher. 1 (3333) 


Verdingungs⸗Arzeige. 


Die Arbeiten und Materiallieferungen 


zum Neubau des Schulhauſes und 3 


Stallgebäudes in Bahrendorf, Kreis 
Brieſen, ſollen im Wege des öffentlichen 
Ausgebotes vergeben werden. Ver⸗ 
ſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift 
verſchene Angebote find bis 
Donnerſtag, den September d. J., 
12½¼ Uhr Mittags, 

koſtenfrei an den unterzeichneten Kreis⸗ 
Bauinſpektor einzureichen, zu welcher 
Stunde die Oeffnung der Angebote in 
Gegenwart der etwa erſchiencnen Ber 
werder erfolgen wird. 

Koſtenanſchläge, Bedingungen und 
Zeichnungen liegen im Dienſtzimmer 
des Unterzeichneten zur Einſicht aus, 
werden jedoch nicht verſandt. 

Thorn, den 25. Auguſt 1892. 

Der Kreis⸗Bauinſpektor. 

Voerkel. 


30 Darf Belohnung. 


Meine einzige 14jäbrige Tochter Ro⸗ 
ſalie, an welcher bereits ein Sittlich⸗ 
keitsverbrechen verübt wurde, iſt ſeit dem 
8. Mai d. Is. der Schande wegen heim⸗ 

‚lich aus meiner Wohnung geflüchtet und 
iſt mir bis heute nicht gelungen, diefelbe 
durch mein vieles mühſames Suchen und 
Nachforſchen zu ermitteln, der Königl. 
Staatsanwaltſchaft iſt es ebenfalls bis 
heute nicht gelungen. Ich vermuthe, daß 
derſelben ein falſches Abzugsatteſt unter 
einem falſchen Namen beſchafft worden 
iſt. Ich möchte daher die Polizeibehör⸗ 
den bitten, die ſeit dem 8. Mai einge⸗ 
gangenen Abzugsatteſte nachzuſehen und 
ſodann die zugezogenen Mädchen, mit 
nachſtehendem oder ähnlichem Signa⸗ 
lement, zu Protokoll zu vernehmen. Meine 
Tochter iſt hoch und ſchlank, Haare ſchwarz⸗ 
blond, Augen blan, etwas ſtumpfe Naſe, 
ein wenig aufgeworfene Lippen, am Halſe 
ftarfe Schnittnarben. Das ſie ſich ein 
Leid angethan hat, glaube ich nicht, denn 
ſie hat mehrere Kleider und Hemden mit⸗ 
genommen. Ich vermuthe, fie hat ſich 
irgendwo vermiethet unter einem falſchen 
Namen und Losſchein ſowie Abzugs⸗ 
atteſt, oder vielleicht iſt ſie unter den 
Schnittern auf den Rittergütern. Möge 
ſich jede gute Familie und die Leſer zu 
Herzen nehmen und in dem betreffenden 
Orte nachſorſchen, denn ich bin ſehr gerne 
bereit, an Demjenigen 30 Mark Belohnung 
zu zahlen, der mir ihren jetzigen Auf⸗ 
enthaltsort nachweiſt. Ich hoffe, daß 
dieſe Zeilen zu ihrer Auffindung dienen 
werden. Der Grundbeſttzer Ch. Gust 
in Potulin per Hollantſch, 
Kreis Wongrowitz. 

Am 22. Auguſt cr. entfernte ſich der 
15 Jahre alte Arbeiter Paul Schulz; 
er iſt klein, hat Sommerſproffen und 
iſt etwas verwachſen. Falls er habhaft 
wird, bitte mir Nachricht zu geben. 

Mathilde Schulz, Graudenz, 
3328) Kulmerſtraße 13. 


Tapelen von 12 Pfg. an 


offerirt Joh. Osinski. 


Treber 


verkauft H. Foth, Brauerei Garnſee. 
Sehr ſchöne 


trockene Zwiebeln 


der Centner 5 Mark, frei Bahnhof 
Thorn verſendet gegen Nachnahme 
Moritz Kaliski, Thorn. 


— 


Arbeitsmarkt für 
männl. Personen. 
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Ein gebildeter Landwirth 
36 Jahre alt, ſucht eine Stelle als 
Wirthſchaftsinſpektor unter Leitung 
des Prinzipals. 

Off. w briefl. m. Aufſchr Nr. 3003 
durch die Exved. des Geſelligen erbeten. 


Ein durchaus tüchtiger 


IM 


mit oder ohne Buſchen und Schar: 


ofenberg, werker ſucht zu Martini Stellung. 
. Neu Jaſchinitz 
ei Schirotzken. 


3,50— 4,25, Enten —,—, 


Plöze 3—21, Aale 51—95 Mark per 50 Kilo. 


— nn 


ohne Faß ohne 70 


von 92% =, 


Schleie 56, Poſen, 25. Auguſt. 
do. loco ohne Faß 


—.— 


8e Suche für mein Ma 


3. Em Kandidat der Theologie 


„im Unterr. erf, ſucht e. Hand: 3 
L lehrerſtelle v. 1. Oktober. Adr. 2 
Zu. A. W. 2. poſtl. Danzig. erb. 2 
Sees eee 
Zum 1 Oktober ev. ſpäter ſucht ein 
tüchtiger Landwirth 
eine ſelbſtſtändige Jnſpektor⸗ oder 
Adminiſtratorſtelle. Bin 29 Jahre 
alt (Sachſe), mit Rüben⸗ und Drill⸗ 
kultur vollſtändig vertraut; ebenfo be⸗ 
ſitze Erfahrung mit dem Anbau von 
Zwiſchenfrüchten und Anwendung der 
künſtlichen Düngemittel. Meldungen 
werden brieflich mit Auſſchrift Nr. 3336 
durch die Expedition des Geſelligen, 
Grandenz, erbeten. 
Suche 3. fofortigen Antr. Stelle als 
Wirthſchafts⸗Inſpektor 
unter Leitung des Prinzipals. Bin 24 
Jahre alt, militärfrei, beider Sprachen 
mächtig. Gefl. Offerten unter W. J. 
poſtlagernd Bromberg erbeten. (3367 


Adminiſtration, 
Oberinſpektorſtelle, kl. Pachtung 


ſucht älterer, ſehr erfahrener, verheira⸗ 
the ber, evangeliſcher Landwirth, cautions⸗ 
fähig. Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3258 durch die Expedi⸗ 
tion des Gefelligen, Graudenz, erbeten. 
Ein junger, unverheiratheter (2725) 
Gärtner 
welcher auch die Jagd mit übernimmt, 
ſucht zum 1. Oktober oder ſpäter Stellung. 
Offerten ſind an F. Bobrowski in 
Oſchen bei Gr. Krebs zu richten. 
Ein 29 J. alter, ſolider, unbe⸗ 
ſcholtener Bäckermeiſter mit einem 
Kaaben ſucht Stellung als (3360) 


X 7 x 
Privatbeamter 
oder ähnliche Vertrauensſtellung. Gefl. 
Offerten sub R. 4170 bfördert die 


Annoncen Expedition von Haasen- 
stein & Vogler. A.-G., Königsberg i. Pr. 


Suche Stellung als Schmied 
von Martini d. Is. auf einem Gute. 
Schimanski, Schmied in Radomno 
Suche Stellung als (3282 


Brennereigehilfe 

mit Maſchinen und fontinuirſichem 
Brennapparat vertraut, Empfehlungen 
zur Seite. Offerten unter A. Z. 10 
poſtlagernd Zuckau, Kr. Carthaus erb. 


Tüchtiger Müller 

28 J. alt, cautionsfähig, langjährig als 
Schärfer, erſter Geſelle und Werkführer 
tbätig geweſen, ſucht ſelbſtſtänd. Stellg. 
Gefl. Offerten unter Nr. 2279 der Dan⸗ 
ziger Zeitung in Danzig erbeten. 


e 3 r 
TTT 


Ein junger Mann, Detailliſt, nde 
als erſter Erpedient 


vom 15. September oder 1. Oktober cr. 
Stellung. Polniſche Sprache nothwendig. 
H. A. Winkelhauſen, Pr. Stargard. 


HE RO VISION 

an allen Ort. Deutschlands 
werden tüchtige Agenten zum Ver- 
triebe eines luerativen 
Artikels gesucht. 

Bei flottem Verkauf 

festes Gehalt. 

Offerten sind unter Angabe gegen- 
wärtiger Beschäftigung sub. Chiffre 
O. O. 334 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., in Frankfurt a. M. einzusend. 


Für mem Manufaktur und Diode: 
waaren-Gejchä't fuche einen älteren, 

tüchtigen Verkäufer 
welcher gut zu dekoriren verſteht. Meldg. 
mit Gehallsanſprüchen u Photographie 
erbeten. J. B. Fuerſt, Braunsberg. 

Für mem Manufaktur⸗ u. Damen⸗ 
Comektions⸗Geſchäft ſuche ich per 
15. September oder 1. Oktober d. Is. 


2 flotte Verkäufer 
welche felbfiftändig größere Schaufenſter 
decoriren können. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen bei 
freier Station ſind Zeugnißabſchriften 
und Photographie beizufügen. 

Saul Dember, Leim bach, 
Prov. Sachſen. f 


Stettin, 25. Auguſt. Spiritusbericht. 
Mk. Konſumſteuer 36,80, 
September 34,50, per September⸗Oktober 34,50. 
Magdeburg, 25. Auguſt. 
Kornzucker excl. 
Nachprodukte excl. 75% Rendement 14,75. Feſt. 


Behauptet. Loco 
per Auguſt⸗ 


Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
88% ſRendement ——, 
Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
(70er) 36,20. Oöher. 


nufaktur⸗, Leinen ⸗ 
und Damen ⸗Confektious⸗Geſchüft pa 
ſofort oder 1. September 
einen flotten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugniſſe zu richten an 
Philipp Aſcher, Bromberg. 


— 
Geſucht 
1. Buchhalter. 


debr. Neumann, 


Thorn, 
Getreide und Futterartikel. 


Fr m. Nanufakt- u Kurzw.⸗Geſch. 
ſuche ich pr. 1. Okt. ein. flott. Verkäufer 


u. e. Verkäuferin, d. poln. ſpr. 
haltsang. u. Copie⸗Zeugn. erwünſcht. 
(3366) Joſeph Holländer, Sanıter 


Ge⸗ 


Geese eee 7006409900 7 
22% %%% 


22 1 tücht. Verkäufer 23 
22 der mit dem Zuſchneiden von 28 


35 Herrengarderoben vertraut fein 4 
„% muß, findet zum 1. Oktober 25 
2 Stellung bei (3335) 2 
22 J. Paechter, Tiegenhof. 2 
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Für mein Manufakturwaaren⸗ und 


Confcktions⸗Geſchäft mit ſtreug feſten j 


Preiſen ſuche per fofort noch einen 


durchaus tüchtigen Verkäufer 


der fertig polniſch ſpricht. 
anſprüche und Zeugnißabſchriften find 
den Offerten beizufügen. (3380) 
Bernhard Henſchke, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Ein flotter Verkäufer 
für unſer Tuch⸗ u. Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft, der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig und für dieſes Jahr militärfrei, 
findet per ſofort oder per 1. Oktober 
Stellung. Gehaltsanſprüche excl. Betten 
und Wäſche erbeten. (3284) 

Hoffmann & Klopſtock, 
Preuß. Stargard. 

Zum 1. Oktober d. Is. ſuchen wir 
für unſer Deſtillations⸗ und Materials 
waaren-Geſchäft einen (3351) 

jungen Mann 
moſaiſch, der tüchtiger Verkäufer iſt u. 
Landkundſchaft zu bedienen verſteht. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften und Gehalts 
anſprüchen bei freier Station ohn 
Retourmarke an 
Kraft & Leſſer in Mk. Friedland. 
Ein ſolider, tüchtiger 3166 
junger Mann 
mit der einfachen Buchführung vertraut, 
der die Geſchäfte im Unteroffizier⸗Caſino 
reſp. einer Kantine ſelbſtſtändig leitet, 
zu ſofortigem Antritt eventl. 1. Oktober 
geſucht. Knüppel, 
Marienwerder. 

Für meine Lederhandlung ſuche ich 
per 1. Oktober cr. einen mit dem Leder⸗ 
ausſchultt vertrauten (3321) 

jungen Mann 
der ſich auch für kleinere Reiſen eignet. 
Offerten mit Gehalts anſprüchen erbittet 

Georg Kamnitzer, Dirſchau. 

Zum 1. Oktober cr. ſuche ich für 
mein Eiſen⸗ und Banmaterialien⸗ 
Geſchaft einen tüchtigen (3376) 

jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache voll: 
kommen mächtig ſein muß. 
Ludwig Cohn, Strasburg Weſtpr. 

In meinem Colonialwaaren⸗, Deſtil⸗ 
lations⸗ und Eiſengeſchäft findet ein 

Commis 
tüchtiger Verkäufer, der der polnischen 
Sprache mächtig iſt, am 1. Oktober cw 
Stellung. (3305) 
Ernſt Fleiſcher, Berent. 
In unſerer Eiſenhandlung finde: 


ein tüchtiger Commis 


der gut poln. ſpricht, v. 1. Oktob. Stell 
Gebr Herzfeld. Löban Wy⸗, 


Gehalts. 
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don einem Rechte 
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Zeugnißabſchrifte 


Ein Buc 
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Ein junger 9 
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der ſich keiner A 
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H. Grothe, Han 


Male 
erhalten bei bob, 
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Tüchtige 
finden dauernde! 
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Buchbinder 
Gerntke 
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bei hohem Lohn 


ſchäftigung bei G 


Ein tücht. € 
findet ſofort dau 
Guſtav J 
Groß Wet 
Ein Stel 
findet von ſoglei 
Kunterſtein b 
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b. Stell 
1 Wpi, 


fach CTzerwinski, Töpfermſtr., Graudenz. 


ut mein Bm ſuchtige (8388) 
bean dagegen bonne]! Ofenſetzer 


ſucht H. Riel au, Blumenſtraße 3, 
Einen ordentlichen, tüchtigen (2980 
Bäckergeſellen 
der die Bäckerei ſelbſt führen kann, 
ſucht per ſofort 
F. n Bäckermeiſter, 
Dt. Eylau. 
Einen tüchtigen, nüchternen 
Schloſſer 
zur Bedienung des Keſſels und der 
Maſchinen ſuchen zum ſofortig. Eintritt 
Gebr. Schultz, Brauerei Goldap. 
Tüchtige Keſſelſchmiede 
namentlich Stemmer, ſucht (3070 
Pa uckſch Act.⸗Geſ., 
Landsberg a. W. 


Tüchtiger Kupferſchmied 
desgl. Maſchinenbauer 
ſofort geſucht. (3322) 

Hecht, Dt. Eyvlau. 
Ein tüchtiger Schmied 
findet zu Martini in Tillitz per Neu⸗ 
mark Weſtpr. Stellung. (3300) 


Ein tüchtiger Schmiedegeſelle 
kann ſogleich eintreten. (3379) 
Thielmann, 
Dorf Schwetz, Kreis Graudenz. 


— — 


Ein licht. Schmied 


verheirathet, der mögl. einen Stellmacher⸗ 
geſellen als Hofgänger ſtellt, wird 
per bald bei gutem Lohn und Deputat 


welcher der 7 Sprache mächtig 
5 erten mit Gehaltsanſpr. 
Ara 9. de auskopf, Oſtrowo. 


TT 
, Ein 5 a 
er ſchon mehrere Jahre als ſolcher 
fungirt hat, umſichtiger, flotter freund⸗ 
licher Expedient, mit der Buchführung 
vertraut, dieſes durch prima A gie 
nachweiſen kann. findet vom 1. Oktober 
in meinem Colonial⸗, Materialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗ en gros & en detail 
Geſchäft Stellung. (3353) 
Guſtav Rathke, Culm a. W. 
Suche für mein Colonial⸗ und 
Materialwaarengeſchäft zum 1. Oktober 
einen tüchtigen, zuverläſſigen 
Gehilfen 
der der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
M. Rohde, Sen sburg. 


Durchaus tüchtiger 
Büreaugehilfe 
(zweiter Büreauvorſteher), ſelbſtſtändiger 
Arbeiter, in Notariats⸗ und Hypotheken⸗ 
ſachen erfahren, des Polniſchen mächtig, 
don einem Rechtsanwalt geſucht. Eins 
tritt kann ſofort erfolgen. Offerten mit 
Zeugniſſen werden brieflich mit Auf 
ſchriſt Nr. 3313 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Einen einfachen, ſelbſtthätigen 
Dampfbrenner 
der auch ſelbſt Hand anlegen muß, ſucht 
eine Dampfbreunerei unter Nr. 302 poſt⸗ 

lagernd Goldap. (3110) 


NH en 
Ein unverh. Brenner 
findet vom 1. Oktober d. Is. Stellung 
in Koelle Weſtpr. Zeugniſſe werden 
nicht zurückgeſandt, daher ſind nur 
Zeugnißabſchriften beizufügen. (3157) 
Ein Buch bindergehilfe 
der gut Handvergolden kann und ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeitet, findet dauernde Stelle 

bei W. v. Kuczkowski, 
Buchbindermeiſter. Thorn. 

Ein junger gewandter (3297) 

Gärtnergehilfe 

der ſich keiner Arbeit ſcheut, findet zum 

1. September dauernde Stellung. Ge⸗ 

balt 15—18 Mk. b. fr. St. pr. M. 

H. Grothe, Handelsgärtu., Al lenſtein. 


Malergehilfen 
erhalten bei hohem Lohn bis z. Winter 
Beſchäftigung dei F. Bork, Mewe. 
Reiſe vergütet. (2863) 


Tüchtige Malergehilfen 
finden dauernde Befchäftigung bei (3008 
H. Lucas, Neuſtadt Wpr. 
Buchbindergehilfe geſucht. 
Gerntke, Dftromo Poſen. 


Zwei lüchtige Stellmachergeſellen 
bei hohem Lohn finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Grzemski, Stellmacher⸗ 
meiſter in Mewe Weſtpr. (3320) 


Ein tücht. Stellmachergeſelle 
findet ſofort dauernde Stellung bei 
Guſtav Janke, Stellmacher, 
Graß Weſtfalen bei Graudenz. 
Ein Stellmachergeſelle 
findet von ſogleich Arbeit in Klein 
Kunterſtein bei Graudenz. (3372) 
Zum ſofortigen Antritt ſuche ich 
2 tüchtige Stellmachergeſellen 
Beſchäftigung Sommer und Winter. 
Eventl. auch ein verheiratheter. Woh⸗ 
nung in meinem Hauſe. — Reiſekoſten 
werd. verg. G Manthey, Strelno, 
3355) Wagenfabrik. 


2 Stellmachergeſellen 
erhalten von ſofort Beſchäftigung bei 
A. Niedlich, Stellmachermeiſter. 


Für meine Stadtmühle in Willen⸗ 
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verlangt. Derſelbe kann auch unverhei⸗ 
rathet ſein, müßtezſich jedoch bald verheir. 
Dom. Zaleſie b. Poln. Cekzin Wpr. 
Ein ebangel, tüchtiger (3168 
Schmied 
wird geſucht, welcher der poln. Sprache 
vollſtändig mächtig iſt und die Befäbi⸗ 
gung hat, den Dienſt eines Amts⸗ 
dieners zu übernehmen. 

Meldungen mit Zeugniſſen und 
ſelbſigeſchrieb. Lebenslauf werd. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 3168 an die Expedition 
des Geſelligen, Graudenz erbeten. 


Ein Unternehmer 
zum Ausheben von 60 Morgen Zucker⸗ 
rüben wird geſucht. Dom. Rakowitz 
bei Weißenburg Weſtpr. (3352) 


Ein 2. Beamter 
geſucht vom 1. September. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen zu ſenden an 

Bätge, Wielowies 
bei Koscielec Provinz Poſen. 
Ein unverheiratheter, erf, fleißiger 
und nüchterner N 
Wirthſchafts⸗Inſpektor 
d. d. g. Zeugn. u. ſ. Leiſtungs fähigkeit 
ſich ausw. kann, m. d. einf. Buchfüh. 
vertraut, findet v. 1. Oktob. Stell. in 
Rieben bei Riebenkrug Wpr. 
Anfangsgehalt 360 Mk. nebſt fr. Station 
excl. Wäſche. Offerten erbittet (2683 
Die Adminiſtration. 
Ein evangel., umverh., zuverläſſiger 

Wirthſchafter 
der durch gute Zeugniſſe ſeine Brauch⸗ 
barkeit nachweiſen kann, bei 400 Pek. 
p. a. (fein Reitpferd), ſowie ein 

Hofverwalter 
am liebſten Beſitzersſohn, bei 200 bis 
240 Mk. p. a. zum 1. Oktober cr. ge⸗ 
ſucht in Blandau per Gotters feld. 

Zeugniſſe ſind in Abſchrift einzu⸗ 
ſenden. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
forderlich, jedoch erſt nach Aufforderung. 


Ein Eleve 
zum Erlernen der Landwirthſchaft, ſucht 
zum ſofortigen Antritt (314 
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berg Opr. ſuche einen auch polniſch e — . 

ſprechenden, erfahrenen n (3311) & il Na —— — 
Müllergeſellen 8 es 

als Werkfübrer. Terſelbe muß mit 25 


Stein⸗ wie auch mit Walzenmüllerei 
vertraut ſein. Es iſt gleich, ob Bewer⸗ 
ber verheirathet ſind oder nicht. 
J Riſchewski, Allenſtein. 
Ein Müllergeſelle 
kann ſich in Zajons kowo b. Schwir⸗ 
len melden. Steinborn. 
Suche von fofort einen tüchtigen 
Wiüllergejellen 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
iſt Nicht beantwortete Briefe gelten 
als abſchlägig. (3454) 
Ed. Bigalke, Bonkermühle bei 
Karszin Weſtpr. 


1 zuverl. Windmüllergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
Stahnke, Mühlenbeſitzer, 
Myſchlowitz Kreis Briefen Wpr. 
Tüchtige Schneidergeſellen und 
zmei Lehrlinge ſofort geſucht. (3374) 
HDeyſel, Graudenz, Langeſtraße 4. 
Einen tüchtigen (3314 
Bürftenmacher, 
als Werkführer geeignet und mehrere 
Geſellen und Mädchen ſuchen für ſofort 
Gerloff u. Co. 
Greifenhagen. 
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Dom. Wapno bei Strasbura Wopr. des 
F 


2. Beamter 
der die landwirthſchaftliche Schule bes 
ſucht und in der Buchführung firm iſt, 
wird geſucht von 
Dom. Schönwieſe bei Barchanie 


Kreis Inowrazlaw. 
Zum 15. September oder fpäter fuche 
einen Wirthſchaftseleven 
ohne Penſionszahlung. Bei guter Füh⸗ 
rung bewillige im zweiten Jahre ein 
kleines Gehalt. Abramowski, Schwetz 
bei Strasburg Weltpr. (3319) 
1 Kämmerer 
für ein Vorwerk, 
1 Hofmann 
der vorarbeiten muß, . 
chäfer 
für eine Hammelheerde, werden geſucht 
von Martini d. Is. in Döhl au Opr. 


Ein Vorreiter 
und verheirathete Knechte 


(3302) 


zu Martini geſucht in Gawlowitz bei 8 


Rehden. (2721) 
25-30 Kopfſteinſchläger 
und Schuttſchläger finden ſofort loh⸗ 
nende Beſchäftigung in Thorn auf dem 


Lagerplatze an der Weichſel. Meldungen 
beim Polier Wolff. 


Einen Laufburſchen 


ſucht ſofort Julius Kauffmann. 


Brennerei! 

Ein anſtändiger junger Mann, 
welcher das Brennereifach gründlich er⸗ 
lernen will, kann ſich melden. Brennerei 
der Neuzeit entſprechend mit neueſten 
und beſten Apparaten ausgerüſtet. Bei 
guter Führung wird für Stellung ge⸗ 
ſorgt, da jeder Zeit ſolche zu beſetzen 
habe. Gefl. Offerten an Brennereiver⸗ 
walter J. Encke, Waplitz. Poſtort, Opr. 


Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum ſof. Antritt 


einen Volontär 
und einen Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen z. engagiren. 
Polniſche Sprache wäre erwünſcht. 

A. Michalowitz Nachfolger, 
Inh.: C. Lindenſtrauß, Leſſen Wpr. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht für ſein 
Materialwaaren⸗, Deſtillations, Wein⸗ 
und Cigarren⸗Geſchält. (3399) 
Albert Block, Schwetz a. W. 
Für mein Manufakturw.⸗, Tuch⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuche ich von ſofort 
einen Lehrling 
moſaiſcher Confeſſion, der polniſchen 
Sprache mächtig. (2765) 
M. Jacobowitz, Lautenburg Wpr. 
Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Antritt reſp. 1. Oktober cr. 
einen Lehrling. 
Georg Nitz, Schwetz (Weichſel). 
Einen Lehrling 
für fein Getreide- und Speditions⸗ 
Geſchäft ſucht (3289) 
W. Altmann, Löbau. 
Ein Gärtnerlehrling 
Sohn achtbarer Eitern vom 1. od. 15. 
Sep ember geſucht. Bedingungen günſtig. 
C. Sommerfeld, Hochzehren Wp. 
Zwei junge Leute finden in einer 


Brauerei als 8 (3383) 
Lehrlinge 
per ſofort Stellung. 
Offerten werden brieflich mit 


Aufſchrift Nr. 3383 durch die Expedition 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


ee RR ee ee eee. 
== — 


Für meln Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft (Sonnabend ge⸗ 
ſchloſſen), ſuche zum ſofortigen Antritt 

einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. Polniſche 
Sprache erforderlich. (3292) 

M. Lichtenfeld, Biſchofswerder. 

Für mein Geiſreidegeſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Antritt einen jungen 
Mann mit guten Schulkenntniſſen 

als Lehrling. 
Max Abraham, Bromberg. 


Einen Lehrling 
ſuche für mein Galanterie⸗,Kurz⸗, Weiß: 
waaren⸗, Glas⸗, Porzellan⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit der nöthigen Vor⸗ 
bildung. (3162) 
Walter Feydt, Johannis burg. 


Einen Lehrling 
per 1. Oktober ſucht (2969) 


F. M. Hollatz, Eiſenwaarenhandlung, 
Strasburg Weſtpr. 


Suche fffelf f. Wükſtgeſcha 
1. ae a; tüchtige, — 


Verkäuferin 


mit guten Empfehlungen. (2888 
Th. Hoffmann, Marienwerder Wpr, 

In meinem Haufe wird vom 1. Ob 
tober d. Is. die Stelle als 6 


Verkäuferin und 


Stütze der Hausfrau 
frei. Junge Mädchen, nicht unter 20 
Jahren, die eine gute häusliche Er⸗ 
ziehung genoſſen haben, wollen ſich 
melden. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
copien werden briefl. mit Aufſchrift Nr. 
3279 durch d. Expedition des Geſelligen 
erbeten. Freimarke verbeten. 

Ein tücht. Ladenmädchen 
wird geſucht. Offerten unter Nr. 3271 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Für die Galanterie⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Abtheilung ſuche per 20. September 


zwei flotte Verkäuferinnen 
die auch polniſch ſprechen. 
2978) Moritz Bütow, Röſſel. 
Für meine Colonialwaaren: u Dei 
(iateffen- Handlung ſuche per 1. Oktober 
eine Kaſſirerin. 


Für Frauen und 
Mädchen. 


— — 
** jung. kraft. Mädchen, das sich vor 

keiner Arb. scheut, in Schneiderei u. 
Handarb. bew., sucht Stell. z. Hilfe in d. 
Wirthsch. b. besch. Anspr. v. 80f. od, I. 


Oct. Angeb. u. A. H. 47 postl, Graudenz. Emil Bahlau, Oſterode Opr⸗ 
Eine geprüfte, evangel., 


muſikaliſche Lehrerin Noch ein Lehr mädchen 
mit gut. Zeugn., ſucht z. 1. Okt. Stell. das ordentlich, beſchei den und tüchtig iſt, 
als Erzieher. Adreſſen werd. briefl. mit] kann ſoſort bei mir eintreten. 
Aufſchr. Nr. 3241 durch die Expedition Max Götz, Brieſen Wpr. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. Galanterie⸗ und Kurzwaarenhandlung. 
Suche Stelle als Lehrmädchen in Suche zum 1. Oktober d. Js. ein 
ein. Putz-, Weiß: u. Wollw.⸗Geſch. od. | junges, evang elifches (3102) 
in ein. and. Branche. „Off. werd. briefl. Mädchen 
> Auffhrit Nr. 3364 durch d. Exped. bei Familienanſchluß, zur Erlernung d. 
es Geſelligen in Graudenz erbeten. Wirthſchaft. Fr 8 Waterſtrabt 
Ein junges Mädchen, das Ende | Molin b. Bube War. : 
Oktoder ſein Examen macht, ſucht fofort Wm kräftiges 
SEE F fliges 
Stellung als Erzieherin. Mädchen 
Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ welches Lust bat, die Meierel 
ene e e at, erei zu er⸗ 
ſchrift Nr. 3338 buch die Expedit. des lernen, kan ſofort eintreten in der 
Geielligen, Granderzz erh. Dampfmolteri Ad. Kl. Schönbrück 
Ein jung. auſtändiges Mädchen, Weſtpreußen. 
welches im Schneidern bewandert iſt, Zum 1. Oktober wird 
ſucht Stelle zur (3358) eine Meierin 


Stütze d. Haus fra geſucht, die firm iſt in Bereitung ff. 


Tafelbutter, Kälber⸗ und Schweineauf⸗ 
4 lzucht. Offerten erbittet (3381 
Gefl. Offerten sub P. S. 102 poſtlagernd 
Kraupiſchken erbeten. 


F. Schwieger, Obuchshöfchen 
Eine ältere Frau 


bei Mohrungen. 
Eine tüchtige, feibftihätige 
erfahren in Küche und Haus, wünſcht wird 
einem Herrn in Stadt oder Land die 


Wirthin 
Wirthſchaft zu führen. Gute Zeugniſſe 


zum 1. September cr. geſucht don 
Dom. Breitenfelde b. Hammerſtein. 
ſtehen zur Seite. Zu erfragen im Ber: 
mittelungs⸗Bureau Kirchenſtraße 7. 


Jübrl. Gehalt 210 Mt. (2664) 
8 In 7 Rande an fei ie 
Te a os lau ſtpr. ndet zur Je än gen 
. zer ee Führung meines Haushalts ein za ⸗ 
mittelungs⸗Bureau Kirchenſtraße 7. rng 16 t 2 Fe 
Eine junge Wittwe |. Wirthſchaf prä ein 
ohne Anhang, ſucht Stellung in der rn ͤ 
Stadt zur ſelbſiſtänd. Führung der Zum 1. Oktober ſuche eine ältere, 
Wirthſchaft b. e. Herrn. Näheres im] gebildete, ia (3318) 
Vermittelungs⸗Bureau Kirchenſtraße 7. einfache Dame 
S pn a NETTE zur ſelbſtſtändigen Führung meines Haus⸗ 
ee — — er Gehalt = tete Anno. 
Eine gebildete Dame eldungen mit Zeuanißabſchriften er 
: 8 bittet Abramowski, Rittergut Schwetz 
— Wittwe in geſetzten Jahren ohne An⸗ be: © ma Weste 
hang — wird für eine alte Dame auf — IE 
Eine Wirthin 


dem Lande als Geſellſchafterin Kia 
Adreſſ Re nd 

o 1 im Kochen und allen landwirthſchafk⸗ 
lichen Zweigen er fahren, ſuche zum 


der Anſprüche werden brieflich mit Auf⸗ 
1. Oktober d. I., desgleichen ein bedientes 


ey Nr. 2853 u 4 * 

des Geſelligen in Graudenz erbeten. h 

Ta Wisrzakiiher Stubenmädchen 
welches gut plätten kann. Gute Zeug⸗ 


Eine Verkäuferin 
niſſe ſind bei Beiden erforderlich. 


55 Kurzwaarengeſchäft ſuche per 
ſogleich. 5 Geſällige Meldungen werden brieflich 
5170 n Wie Ben dase Sprache mit Aufichrift Nr. 3160 durch die Eroed. 
amen, die der polniſchen Sprache des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Eine in allen Zweigen der Lande 


mächtig ſind, werden bevorzugt. 
wirthſchaft erfahrene (3250) 


(3288) 


. 


2 


Gustav Röthe's Buchdruckerei 


(Verlag des Geselligen) 


empfiehlt sich zur 


Herſtellung aller Arten Druckſachen 


in Schwarz- und Buntdruck 


für den Geschäfts- und Privat-Bodart 


als: 


Adresskarten, Anweisungen, Atteste, A visbriefs und - Karten, Begleitscheine, Bestellbücher, -Karten und -Zette 
Billets, Briefpapiere mit Firmendruck, Beschreibungen, 
Einladungsbriefe 
Entbindungs - Anzeigen, Etiquettes, Fabrik- und Haus-Ordnungen, Faeturen, Festlieder, Frachtbriefe, Fremden- 
Meldezettel, Geschäftsbücher-Formulare, Gebrauchs-Anweisungen, Gratulstions-Briefe, Hötel-Noten, Hochzeits-Lieder 
und Kladderadatsche, Jahresberiehte, Kassenzettel, Landwirthschaftliche Formulare und Tabellen aller Art, Liefer- 
scheine, Lohnlisten und -Zettel, Liquidationen, Loose, Mahnbriefe, Mittheilungen, Menus, Mitglieder -Verzeichnisse, 
Mitglieds-Karten, Muster-Karten, Notas, Notizzettel, Packet-Adressen, Plakate, Postkarten, Programme, Prospekte, 
Preis-Courante, Quittungen, Rechenschafts - Berichte, Rechnungen, Recepte, Schlussscheine, Schuldscheine, Speise- 
Karten, Servietten, Statuten, Stimmzettel, Subscriptionelisten, Tabellen, Tafellieder, Tagesnoten, Tanz - Ordnungen 
Trauerbriefe, Traugesänge, Verlangzettel, Verlobungs- und Vermählungs - Anzeigen, Versandtbriefe, Visitenkarten 

Wahlzettel, Waaren-Verzeichnisse, Wechsel, Wechsel-Proteste, Weinkarten, W 


und Karten, Entlassungsscheine, 


Zustellungs-Urkunden eta. 


Herstellung grösserer Auflagen in Rotationsdruck. 


Lager von Formularen für gewerblichen und landwirthschaftlichen Bedart 
und für den Verkehr mit Behörden. 


m — — 


Free 


Brochüren, Circulaire, 
Empfangsscheine, 


Wirthin 
wird unter Leitung der Hausfrau von 
ſofort bei einem Jahresgegalt von 180 
Mark geſucht. 
Gut Adolfsbof bei Buchholz Wpr. 


7 K 5 HE 
Cine perfekte Köchin 
bei hohem Lohn geſucht. Zu erfragen 
Getreidemarkt Nr. 21, 1 Treppe links. 

Zum 1. Ottober findet ein ordent⸗ 
liches fleißiges (3353) 
Stubenmädchen 
Stellung bei 90 Mk. Lohn auf 
Domaine Griewe bei Unislaw. 
Frau Peeyer zu Ber ten. 


1 erfahr. Kinderfrau 
oder Mädchen 
findet bei einem 1 Monat alten Kinde 


ſofort Stellung. (3028 
Geſucht zum 1. Oktober eine zuver⸗ 
läſſige, erfahrene 8 (3075) 
Kinderfrau 
für zwei kleine Kinder. Zeugniſſe und 
Gehalts anſprüche einzuſenden. Frar 
von Muellern, Zempelkowo Wpr 


Cigarrenarbeiteriunen 


finden dauernd lohnenden Verdienſt bei 
C. L Kauffmann, Graudenz. 


Eine fanbere Anfwärterin 


u 
= 


© 


Couverts, Diplome, 
Eınpfeblungs - Karten, 


Contracte. 


erke, Widmungen, Zeugnisse, 


2. 
2 


5 


— — 


04900777799 


—— = = = 
NE 


für den Nachmittag ſofort geſucht 


I 
1 
DER SSR Marienwerderſtraße 4. 1 Treppr 


Kuaben⸗Peuſiouat 
Lientugnt a. D. Hammer Helm⸗ 
. Herz. Braunſchweig. Gymnaſium 

mbiotetb | chaftöfehule m. Freiwilligen: 
di Gewiſſenhafter Beruf. Beſchränkte 
nzahl. (3293) 


Vin zurückgekehrt. 
e»» Dr. Martens. 


Wer Liefert (3163) 


Reiſekörbe 


Billigft? gegen Kaffe Offerten mit 
Preisangabe an Walter Feydt, 

Johannisburg Oſtpr. 

Zu 6 ſtarken Arbeitsſchlitten werden 


trockne Bohlen 


„ Mark, 7“ breit, welche ſich zum 
nterlauf eignen, von ſofort zu kaufen 
Lelucht. A. Niedlich, Stellmachermſtr. 


ele I Graudenz 
zum Jahrmarkt 
Montag, d. 29. d. M. 


mit ſämmtlichen 


Küchen⸗ 
Geräthſchaften 


nes 3 Stick I I Pf. N 


ein, (Alles beſte Waare) 
worauf ich das hochgeehrte 
Publikum ganz ergebenſt 
aufmerkſam mache. 


| 
Bruftblatt- und Kummetgefdirre 


mit ſchwarzen und weißen Beſchlägen, 
owie Arbeitsgeſchirre in gediegener 
usführung, offerirt zu ſoliden Preiſen, 
esgl. Reitſättel, Zaumzenge, Filz⸗ 
chabracken bis zur ſtärkſten elaſtiſchen 

nalität, Sommer-Pferdedecken in 
Ag 


E 
(3275) 


und Leinen, find billigft zu haben 
Alb. Czarkowski, 
Grabenſtraße 24. 


Empfehle zu Fabrikpreiſen ab 
Dt. Eylau: 0 


(3323) 


Rothen Univerſal⸗ 
Gartenſchlauch 


rohe u. gummirte Haufſchläuche, 
SGummiſchlänche aller Art 
für landwirthſchaftliche Betriebe, 
Ledertreibriemen, Baumwollriemen, 
Asbeſtfabrikate, Stopfbüchſen⸗ 
Packungen, Dichtungsmaterial, 
Schmierapparate für conſiſtentes 
Fett, Wärmeſchutzſchnur 
in Asbeſt und Kieſelguhr u. ſ. w. 
Ueberhaupt jegliche Maſchinenbe⸗ 
darfsartikel in nur beſter Qualität. 


E. Hecht, Dt. Eylau Wpr. 


Ein Verdeckwagen 


ulſche mit Patentachſen und Spiegel: 
cheiben, ſehr gut erhalten, ſowie ein älterer, 


guter Halbwagen 


ſtehen billig zum Verkauf. (3033) 
Dom. Pruſt an der Oftbahn. 


Tapeten! 


Naturell⸗Tapeten von 10 Pf. an, 
Glauz⸗Tapeten 53 
Gold⸗Tapeten RABEN 
in den ſchönſten u. neueſten Muſtern. 
Muſterkarten über all hin franko. 
Gebrüder Ziegler in Lüneburg. 


Zuſammenlegbare 


Polſter⸗Beltgeſtelle 


Berliner Fabrikat 
tüd “ 9 Mk. 75, 


nur eigenes Fabrikat 
dauerhaft gearbeitet, gutes Polſter 


P EN v1. 
Mit Indiafaſerpolſter, gutem ger 
Ei rillichbezug, Kopfende ber: 
ellbar, a Stück. . . 15 Mk. 


empfiehlt 
F. Polakowski. 
Wiederverkäufern hohen Rabatt. 


Nothbuchene Butterfäſſer jeder 
öße und ſtets auf a offerirt 
iat die Böticherti haudelzke-Thorn. 


eingerichtetes 


ch beehre mich, mein im vorigen Jahre nenerbautes und e 


Hotel Germania 


Tragheimer Kirchenſtraſſe 38 (in unmittelbarer Nähe von Rönigs⸗ 


garten), zur geneigteſten Benutzung ergebenſt zu empfehlen. 


Solide Preiſe. 


Wagen und Portier am Bahuhof. J 


3 Zimmer von 2 Mark an. 
Königsberg i. Pr., im Auguſt 1892. 


Homp, 


a 


Beſitzerin. 


Wir machen hierdurch bekannt, dass wir für Bromberg 
und Umgegend den Wiederverkauf unserer PatentMehr- 
schaarpflüge u. sonstigen Ackergerätlie Em. 


Ferdinand Ulmer zu Bromberg, 


Brückenstrasse 5, 


übertragen haben. 
in der Nähe des Bahnhofes. 


Das Musterlager befindet sich ET 50, 
9 


2944 


Ed. Schwartz & Sohn, Pflugfabrik 


Feinſte 


bei Berlinchen. 


ſhleſſche Walze 


zu dunklen und hellen Bieren, empfiehlt zu ſehr billigen 


Preiſen ab Breslauer Fabrik 


(3359) 


Paul Krause, Königsberg i. Pr., 
Brauerei ⸗Artikel⸗ und Korkwaaren⸗Handlung. 


Treibriemen 


aus beſtem Kernleder gearbeitet, offerirt 
in jeder Länge und Breite, (2845 

Reparaturen werden ſchnellſtens 
ausgeführt bei 


Alb. Czarkowski, 


Sattlermeiſter. 


5 Pfund Brod 


für 50 Pfennig 


10 Pfd. Brod 


für 1 Mark 


gut ausge backen, Hefen⸗ u. Sauerbrod 
zu haben bei E. Werner, 
Oberthornerſtraße 10. 
Ein Laufburſche 


kann von ſofort daſelbſt eintreten. 


Für nur 6% Mark 


verſe nde per Nachnahme eine hochfeine 
Coneert⸗Zieh⸗Harmonika 
mit 10 Taſten, 2 Bäſſen, 2 Regiſtern, 
2 Zuhalte rn, vielen Beſchlägen, offener, 
brillanter Nickel Claviatur, Doppelbalg 
Größe 34 em, 2chörige Orgelmuſik. 
Werth das Doppelte. (3334) 
Heinr. Suhr, Harmonika⸗Export, 
Neuenrade i. W. 


55 Viehverkäufe. ER 


Als überzählig iſt zu verkaufen: 
preußiſcher 


N Happualach 


5“, fehlerfrei und zu jedem Dienſt 
brauchbar, beſonders für Kompagnie⸗ 
chefs, auffallend ſchöne Figur, leicht zu 
reiten, für 900 Mk., eventl. mit der 
Ausrüſtung. 8156) 
Bartels, Oberſtlieutenant 
im Inf.⸗Reg. v. Grolman, Oſterode Opr. 
(3. Z. im Manöver bei Dt. Eylau). 


Ein fünfjähriger, ſehr edel gezogener 


2er Hengst 


als Zuchthengſt zu empfehlen, ſteht, 
weil er Schwäche im Kreuz ſich zuge⸗ 
zogen, für 300 Mark verkäuflich. Meld. 
werden brieflich mit Auffchrift Nr. 2377 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Ein brauner Hühnerhund 


1 Jahr alt, ſteht zum Verkauf bei 
(3365) F. Sluppki, Altſtadt. 
Einen Hühnerhund 
gut abgeführt, 3 Jahre alt, verkauft 
W. Fels ke, Skarszewo 
(3352) bei Wiewiorken. 


Ein gutes Schaufenſter 
und Ladenthüre 


ſogleich zu verkaufen. (2152) 
©. Pfeifel, Bromberg, Poſtſtr. 2. 


6 felte Bullen 


E Stoallmaſt., 11 jährig, bis 
10 Eentner ſchwer, verkäuflich in (2985 
Pfarrsfelde per Mohrungen. 


Bock⸗Anktion 


2 zu * 
Sobbowitz, r. Dirſchan Wpr., 
am Dienstag, den 13. Septbr. er., 


Vormittags 11 Uhr. 
Zum Verkauf kommen ca. (3344) 


50 Vollblutböcke 
des Rambouillet- Stammes. 


Verzeichniſſe auf Wunſch. 
F. Hagen, Königl. Amtsrath. 


Zur Zucht. 


* 3 Stück 3 Monat alte 
rn importirte (2885) 


Eberferkel 


der großen weißen Morkſhire⸗Raſſe, 
prachtvolle Thiere, pro Monatsalter 
20 Mark, verkauft 

Dom. Klein⸗Roh dau, 
Poſt Nikolaiken Wpr. 


Zucht- Schweine. 

Lorkshire- Vollblut 
55 -Halbblut 

Berkshire- Vollblut 


5 -Halbblut 


Sprungfähige Eber von 100 Mk. an, 
junge gedeckte Sauen von 120 Mk. an, 


erkel pro Monatsälter 10 M. hat stets 


abzugeben 

Die Falkenwalder 
Zuchten erhielten ausser anderen 
Preisen deu I. Colleetions-Preis 
auf der diesjährigen Ausstellung in 
Bremen, sowie die silb. Medaille 
nebst Diplom für eine Zucht- 
collection auf der diesjährigen Inter- 
national. Ausstell. in Wien. 


von Witte, 


Dom. Falkenwalde 
bei Baerwalde N/M. 


1 erkel 
(6 Wochen alt) hat zum Verkauf 
(8056) D. Godertz, Dragaß. 


N 
WEN 


N 
ap W 
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Pepe 


8 rg i/E. einen I. und einen Siegerpreis. 
Stammzüchterei der grossen weissen englischen Vollblutrasse 
der Domäne Friedrichswerth. S.-Coburg-Gotha, Station Fried- 
richswerth. Wiederholt prämiiert: Auf den Ausstellungen der D. L. G. 


1887 Frankfurt a/ M. 5 Preise. 
burg 14 Pi eise. 


1888 Breslau 6 Preise. 


1890 Strassburg 1/ E. 12 Preise. 


1889 Magde- 
Bremen 25 Preise. 


Internat. Ausstellung Wien 6 Preise, darunter höchste Auszeichnung: 


Staats-Ehrenpreis. 


1892 Königsberg i/Pr. 20 Preise. 


Die Heerde 


besteht in Friedriehswerth seit 1885 und schwankt der Gesammt- 


schweinebestand zwischen 800—1200 Stück. 


Zuchtziel ist bei Erhal- 


tung einer derben Konstitution: formvollendeter Körperbau, Schnell- 


wüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. 


Zeugnisse über die Güte der 


Thiere stehen von Empfängern derselben in Menge zur Verfügung, 
Nur formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu Zucht- 


zwecken ausgesucht und versandt, 


jeder Station Deutschlands übgrnimmt der Versender. 
zurückgenommen. 


tadelnswerthe Zuchtthiere werd 


Garantie gesunder Ankunft auf 
Mit Grund 
Die Preise sind 


fest und verstehen sich ab Friedrichswerth unter Nachnahme des 
Rechnungsbetrages bei Franko-Zurücksendung der Transportkäfige. 
Es kosten: 
volle 8 Monat alte Eber 60 Mk. Säue 50 Mk, Mastferkel 30 Mk. 
70 


volle 4 


* * * * ” 
(Zuchtthiere 1 Mk., Mastferkel 50 Pf. pro Stück Stangeld dem Wärter). 


Sprungfühige Eber (150 400 Mk.), gedeckte und hochtragende voll- 
jährige Erstlingssäue (Gewicht ca. 3 Ctr., 250 300 Mk.) sind stets vor- 


handen. 
Friedrichswerth 189 


Der Bahnhof Friedrichswerth liegt unmittelbar vor d. Domäne, 
2. 


Ed. Meyer. 


In Anbetracht der vielen an mich gerichteten Anfragen über Zucht, Futtern und 
Haltung der Schweine empfehle ich den Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht 
das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch der Thaer-Bibliothek „Die Schweine- 


zucht“. 


Verlag von Paul Parey in Berlin SW., 10 Hedemannstrasse. Preis 2,50 Mk. 
Das Buch ist durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


Ed. Meyer. 


20 Stück 
ſprüngfähige Holländer 


Vollblut⸗Vullen 


verkauft Dominium Döh lau Oſtpr. 


Eine fette Kuh 


verkäuflich. (3280) 
v. Halfern, Buczek pr. Roggenhauſen. 


EP nnne cen 


2/s—3jährig, 8--9 Centner ſchwer, 
24—25 Mark pro Centner, weiſt zu 
kaufen nach (3201) 

Max Kronheim, Inſterburg, 
Vieh⸗ und Pferde⸗Commiſſions⸗Geſchäft. 


Zwei gut angefleildte 2 jührige 


Stiere 


ſow ie 


einen Zjihr. Bullen 


hat preiswerth zu verkaufen 


Johann Stoyke in Jablonowo 
Weſtpreußen. 


Der Bo- Vatan 


aus der engliſchen 
Orforddown⸗Skammheerde 
Nadrau 
geſchieht freihändig zu feſten Preiſen. 


Nadran, 


Bahnhof Mollehnen der 
Cranzer Bahn, 
Poſtſtation Grünhoff. 
Fuhrwerk auf Wunſch in Mollehnen 
oder Laptau. Gädeke. 


Sanpfhiredewueeide 
Wickbold 


Der freihändige Bockverkauf beginnt 
den 1. September er. 
2178) A. Bluhme, 


Stark entwickelte ſprungfähige 


> lbrdsbiredopn- 

Böcke 
im Alter von 19-20 Monaten, ſtehen 
zu mäßigen feſten Preiſen zum Verkauf 
in Annaberg bei Meluo 
(994) Kreis Graudenz. 


In Gut Milewken per Hardenberg 
Oſtbahn ſtehen 


150 Abſatzferkel 


theils reine große Porkſhire, theils Kreu⸗ 
zung mit Berkſhire⸗Raſſe zum Verkauf. 
2 
Geschäfts-u.Grund- 
sltücks-Verkäufe. 


Eine Gaſtwirthſchaſt 


mit einem Tanzſaal, wo jeden Sontag 
Vergnügen ſtattfindet an einer Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtpr. über 20000 Einwohner 
iſt aus beſonderen Familienverhältniſſen 


für den Preis von 7500 Thaler mit 

2500-3000 Thlr. Anzahlg. zu verkaufen 

durch F. Stapel, Graudenz, 
3341) Unterthornerſtraße 26. 


Eine Veſitzung in Veſtyr. 


110 Morgen, rothkleefähiger Acker, mit 
guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, ſowie Einwohnerhaus? unmitt. 
an d. Chauſſee gelegen, 5 Pferde a 300 
Mark, 14 Stück Rindvieh und m. voller 
Ernte, f. 20000 bei 6—9000 Mk. Anzahl. 
verkäufl. Das Nähere erfahren Selbſt⸗ 
käufer brieflich mit Aufſchrift Nr 3333 
durch die Expedition des Geſelligen. 


Erbtheilungs halber 


iſt höchſt preisw. verkäuflich Grenz⸗ 
dorf Nr. 1 bei Mrotſchen, 160,39 ha, 
520 Thlr. Grundſteuer⸗Reinertrag, mit 
ſehr guten maſſiven Gebäuden, herr⸗ 
ſchaftlichem Wohnhauſe, komplettem In⸗ 
ventar, 3 Meil. v. Bromberg (Chauſſee) 
entfernt, mit circa 45000 Mark Anzah⸗ 
lung. Auskunft ertheilt (87) 
Wolff, Neuhoff bei Mewe. 


Ein Geſchäftshaus 

an 2 Straßen in Bromberg gelegen, 
beſte Lage der Stadt (Markt), iſt unter 
ſoliden Bedingungen preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Off. unter J. J. 190 an die 
Oſtdeutſche Preſſe. Bromberg erbeten. — 

Selten günſtiges Geſchäft 

für Landwirthe! 

Ohne Vermögen käuflich. 
Mit ſehr geringer Anzahlung will 
an ſonſt tüchtigen Landwirth mein Gut, 
ca. 1300 Morg. groß, über 1000 Morg. 
in eigener Bewirthſchaftung, ca. 5200 
Mark Grundſteuer, über 4000 Mark feſte 
Einnahmen, ganz nahe an Bahn und 
großer Stadt (Milchverkauf), mit voller 
Ernte, für 240000 Mark ſogleich ver⸗ 
kaufen, mein Vermögen, größtentheils 
ypothek, ſtehen laſſend, da ganz ſicher 
alte, weil ich das Gut ſelbſt nicht be⸗ 
wohnen kann. Agenten verbeten. Nur 
ſchnell entſchloſſene Selbſtreflektanten 
wollen ſich brieflich mit Aufſchrift Nr. 
3308 in der Expedition des Geſelligen 
in Graudens melden. 


Drittes 
ER 


4 Fortſ. ( 
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Und wie wunde 
die Zeilen Fredy's 
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kant — eh' ich's v 
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Seifenſieder en gre 
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ſo gern, Monſieur 
und ſehr wohlhaber 
u. ſ. w., u. ſ. w.“ 
ekelt, wenn ich dar 
Miß Sampſon 
lung. Sie ftüßte 
blickte lauge ſtill v 
es wie eine Entwel 
über nach Worten 
Endlich erhob f 
wiſſen Sie Alles — 
Alfred aufzuſuchen: 
machte, nur ſeine 2 
ſeinen Augen, der ı 
Gute Nacht, mein 
„Gute Nacht!“ 
nicht ſagen, Eleono 
mir erzählt haben 
hres Vetters muf 
r wird Alles zun 
Sie wandt ſich 
Lächeln glitt über 
Gute Nacht, mei 


Um die Mitte 
lag glühend auf d 
Kapitän, mit dem 
Steuerruder aus z 

Miß Eleonore 
Geſpräch des geſt 
ſchien geſaßt. Jetz 
als ſuche fie eine € 


fühle es, er iſt don 


Langſam ſtiegen 
empor, mühſam kr 
oft ſchien die Eutji 
Aber auf dem Flu 
engliſchen Truppen 
Einwohner der ber 
einen guten Markt 
auch eine ſchlanke 
rudert, die beim 
Hipp⸗ Hipp! Hu 
Festen Hitze 

nden ſchienen. 

Plötzlich zeigten 
des Stromes eine 
ſah auf hohem Ma 
der britiſchen Flag 
Eleonore ſtill in ih 
läufig an Bord z 
und drückte mir kr 

Zehn Minuten 
Nothhafen unterha 
unſeres Fahrzeuge 
kaum war ich an 
Herren in der Unif 
ihnen, wie ſich bei 
der ganzen Anlage. 
1 der Frage, ob 

flege befände — 
Der Arzt bejahte, 
Achſelzucken, das n 
der Herr ein Vern 
ſehr trauriger Fall 

Ich erklärte il 
natürlich Miß Eleo 
bezeichnete. Der 2 
in meine Baracke,“ 
Sonnengluth kann 

„Alſo darf ich 
Sampſon lebt?“ 

„„Noch lebt! Ja, 
Sie keine übermäß 
eruſt, wie er für u 

Ich gab dem 2 
war, einen entſprec 
Arzt in ſein Zelt, 
zunehmen. 

„Der Kapitän 
ein Säbelhieb, der 
ſtreckte ihn nieder, 
erſt nach mehreren 

Verwundung iſt a 
keinen Augenblick, d 
Offiziers fie ſpieler 
tiefe Gemüthsbewes 
verzögern, ja faſt u 
mag ein Uebriges 
verhehlen, ich halte 
üußerſt gefährlich. 
einem Lager — der 
unſerer Mittel, ſell 
müſſen darauf gefa 
treten kann, und fi 
Tode führen.“ 


Drittes Blatt. 


Grand 


6 Fort.] 


enz, Sonnabend] 


Gefunden am Nil. 
Novelle von Hanns von Zobeltig. 


Und wie wunderbar das Schickſal oft ſpielt: Noch lagen 
die Zeilen Fredy's vor mir, die mir die letzte Hoffnung 
raubten, da kam ein anderes Schreiben in's Haus ge⸗ 
flattert, ein kleines, roſenfarbenes Briefchen — von Marion! 
Guten Morgen, liebe Elly!“ ſchrieb ſie etwa, „Sie müſſen 
bie Erſte ſein, die von meinem Glück erfährt! Seit geſtern 
Abend bin ich Braut — Braut, denken Sie, theures 
Herz! Zwar iſt mein Zukünſtiger keim ſchmucker Lieute⸗ 
Kant — eh' ich's vergeſſe, grüßen Sie „unſeren“ Fredy — 
ſondern ein biederer Bürgersmann, denken Sie, Monſieur 
Bataille iſt ſogar, trotz ſeines ſtolzen Namens, Seifen⸗ 
ſieder — erſchrecken Sie aber nicht zu ſehr, liebſte Elly, 

Seifenſieder en gros! Papa und Mama wollten die Partie 
ſo gern, Monſieur Bataille iſt auch ein ganz hübſcher Mann 
und ſehr wohlhabend, er hat mir ſogar verſprochen, Equipage 
u. ſ. w., u. ſ. w.“ — laſſen Sie genug ſein davon, mich 
ekelt, wenn ich daran denke.“ 

Miß Sampfon ſchien zu Ende zu fein mit ihrer Erzäh⸗ 
lung. Sie ſtützte den ſchönen Kopf in beide Hände und 
blickte lange ſtill vor ſich hin — auch ich ſchwieg, mir wäre 
es wie eine Entwethung vorgekommen, dieſem Schmerze gegen⸗ 
über nach Worten zu haſchen. 

Endlich erhob ſie ſich langſam: „So, mein Freund, fetzt 
Al Sie Alles — jetzt wiſſen Sie auch, was mich zwingt, 
Alfred aufzuſuchen: Nicht feine Liebe, deren ich mich unwerth 
machte, nur ſeine Verzeihung will ich, nur einen Blick aus 
ſeinen Augen, der mich wiſſen läßt, daß er mir vergeben hat. 
Gute Nacht, mein Freund!“ ſchloß fie toulos. 

„Gute Nacht!“ gab ich leiſe zurück. „Ich will Ihnen 
nicht ſagen, Eleonore, was ich von dem Allen denke, daß Sie 
mir erzählt haben — heute nicht. Aber die Abſchiedsworte 
* Vetters muß ich Ihnen wiederholen: Gott ſchütze Sie! 

r wird Alles zum Beſten wenden.“ 

Sie wandt ſich noch einmal um, ein trübes, wehmülhiges 
Lächeln glitt über ihre Züge. Leiſe ſchüttelte ſie das Haupt: 
„Gute Nacht, mein Freund!“ 


[Nachdr. verb. 


ige . 2 
. 3 8 * 

Um die Mittagsſtunde des nächſten Tages, die Sonne 
e lag glühend auf den ſchwerſälligen Waſſermaſſen, rief unſer 

Kapitän, mit dem Finger nach Südweſten deutend, mir vom 

hen Steuerruder aus zu: „Da ift Kororska!“ 
auf Miß Eleonore ſtand an meiner Seite, wir hatten das 
0 Geſpräch des geſtrigen Abends nicht wieder erwähnt, ſie 


ſchien gefaßt. Jetzt griff fie aber doch nach meinem Arm, 

In MR. als ſuche fie eine Stütze. „Kororsko“, flüfterte fie leiſe. „Ich 
fühle es, er iſt dort.“ 

i 2 Langſam ſtiegen die zwei Thürme des Ortes am Horizont 

ecmpor, mühſam kreuzte unſere Dahabyie von Ufer zu Ufer, 

oft ſchien die Eutſernung zu wachſen, anftatt abzunehmen. 

auf. Aber auf dem Fluß verrieth ſich doch ſchon die Nähe der 

Sa = engliihen Truppeuſtation; die Boote wurden zahlreicher, die 

Einwohner der benachbarten Dörfer fanden wohl in Kororsko 

einen Ba. Markt für ihre Bodenprodukte. Endlich ſchoß 

auch eine ſchlanke Gig vorüber, von kräftigen Blaujacken ge⸗ 

| rudert, die beim Anblick unſerer Flagge in ein lautes 


Hipp⸗Hipp! Hurrah!“ ausbrachen und ſich trotz der 
1tag Fester Hitze unter ihren Korkhelmen ganz wohl zu bes 
one nden ſchienen. 

ner Plötzlich zeigten ſich zur Rechten bei einer neuen Wendung 
ſſen des Stromes eine langgedehnte Reihe weißer Zelte — ich 
mit ſah auf hohem Maſt vor dem mittelſten derſelben unterhalb 
ufen der britiſchen Flagge die Fahne des rothen Kreuzes, führte 
, Eleonore ſtill in ihre Kajüte hinab und bat ſie herzlich, vor⸗ 
— läufig an Bord zu bleiben. Sie flüſterte ein leiſes „Ja“ 

5 und drückte mir krampfhaft die Rechte. 

r. Zehn Minuten ſpäter legte die Dahabyie an einem kleinen 
mit Nothhafen unterhalb der Lazarethzelte an. Das Erſcheinen 
Sge⸗ unſeres Fahrzeuges mochte ſchon Aufſehen erregt haben, 
155 kaum war ich an Land geſprungen, ſo traten mir einige 
des Herren in der Uniform der engliſchen Aerzte entgegen — unter 
zahl. ihnen, wie ſich bei unſeren Vorſtellungen ergab, der Chefarzt 
lbſt⸗ der ganzen Anlage. Ich wandte mich natürlich fofort an ihn 
3333 t der Frage, ob ſich Kapitän Alfred Sampſon noch in ſeiner 
re flege befände — ich geſtehe, mein Herz klopfte gewaltig. 

Der Arzt bejahte, aber fügte zugleich mit einem bedenklichen 
U Achſelzucken, das mir das Blut ſtarren machte, hinzu: „Sind 

der Herr ein Verwandter des Kapitäns? Es iſt leider ein 
2 5 ſehr trauriger Fall, wie ich nicht verhehlen darf.“ 

mii Ich erklärte ihm kurz den Zuſammenhang, wobei ich 
pers natürlich Miß Eleonore als eine Verwandte des Verwundeten 
In⸗ bezeichnete. Der Arzt wurde aufmerkſam: „Bitte, treten Sie 
uſſee) in meine Baracke,“ forderte er mich höflich auf. „In dieſer 
1zaha Sonnengluth kann man ja kein vernünftiges Wort reden.“ 
37) > „Alto darf ich meiner Begleiterin jagen laſſen, daß Mifter 
ve. Sampſon lebt?“ 

„Noch lebt! Ja, mein Herr, das dürfen Sie, aber erwecken 
egen, Sie keine übermäßigen Hoffnungen, denn der Fall iſt ebenſo 
unter eruſt, wie er für uns intereſſant iſt.“ 
| 1 Ich gab dem Dolmetſcher, der mir an das Land gefolgt 
15 ie war, einen entsprechenden Auftrag und trat dann mit dem 
—— Arzt in ſein Zelt, um ſeine weiteren Aufſchlüſſe entgegen⸗ 
äft zunehmen. 

„Der Kapitän iſt in der That ſehr ſchwer verwundet — 

ein Säbelhieb, der ein gut Theil der Gehirndecke bloßlegte, 
ich. ſtreckte ihn nieder, und das Unglück wollte, daß der Aermſte 
will erſt nach mehreren Stunden aufgefunden wurde. Aber die 

Gut, Verwundung iſt an ſich nicht das Bedenklichſte, ich zweifle 
Norg. keinen Augenblick, daß der eiſerne Körper des jungen, tapferen 
5200 Offiziers fie ſpielend überwunden hätte. Es müſſen vielmehr 
k feſte tiefe Gemüthsbewegungen ſein, welche die Wiederherſtellung 
1 1105 verzögern, ja faſt unmöglich zu machen ſcheinen — das Klima 
en mag ein Uebriges gethan haben, kurz, ich kann Ihnen nicht 
theils verhehlen, ich halte das Allgemeinbefinden des Kapitäns für 
sicher üußerſt gefährlich. Noch vor einer Stunde ſtand ich an 
ht be⸗ ſeinem Lager — der Aermſte lag in wildem Fieber, das aller 

Nu unſerer Mittel, ſelbſt der ſtärkſten, andauernd ſpottet: Wir 
anten müſſen darauf gefaßt ſein, daß die Kriſis ſtündlich ein⸗ 
t Nr. treten kann, und ſie wird menſchlicher Berechnung nach zum 
igel Tode führzn.“ 


Der Geſellige. 


— 


No. 200. 


127. Auguſt 1892. 


Ich war tief erſchüttert. Alſo dazu ſollte Eleonore hierher 
gekommen ſein? „Und erkennt der Kapitän in ſeinem Zuſtand 
Niemand?“ fragte ich endlich. 

Der Arzt lächelte. „Bei ſo hochgradigem Fieber iſt das 
ausgeſchloſſen. Uebrigens ahne ich den Grund Ihrer Frage 
und ich will fie gleich beantworten: Ich habe des Kranken 
halber keine Urſache, zu verbieten, daß Ihre Begleiterin — 
ſagten Sie nicht, daß es ſeine Kouſine ſei? — ihn ſieht; ich 
muß dabei aber bemerken, daß die Dame ſelbſt vielleicht Er⸗ 
ſchütterungen ausgeſetzt iſt, welche nur ein kräftiger Körper 
und ein ſtarker Geiſt ertragen kann.“ 

Die Reihe zu lächeln, war jetzt an mir, freilich 
mochte mein Lächeln ein ſehr, ſehr wehmüthiges ſein: 
„Sie können unbeſorzt fein, Miß Sampſon iſt trotz ihrer 
Jugend von ſeltener Charakterfeſtigkeit. Wenn Sie alſo 
meinen, daß Sie ihr eine gewiſſe Betheiligung an der Pflege 
des Verwundeten, der ihrem Herzen ſehr nahe ſteht, gewähren 
dürfen, ſo wird ſie von Ihrer Erlaubniß gewiß ſehr daukbar 
Gebrauch machen.“ 

„Wir können uns nur glücklich ſchätzen, wenn uns eine 
ſolche Unterſtützung zu Theil wird“, entgegnete der Chefarzt 
verbindlich. „Weibliche Fürſorge vermiſſen wir hier nur zu 
ſehr, ſie zu erſetzen iſt ganz unmöglich. Ich werde ſogleich 
meine bezüglichen Anordnungen treffen und erwarte Sie im 
Zelt 71, in dem der Kapitän — wir haben ihn von den 
anderen Kranken trennen müſſen — liegt.“ 

Eine Viertelſtunde ſpäter war ich mit Eleonore auf dem 
Wege zu dem Verwundeten. Sie war gefaßt und ruhig, 
ruhiger noch, als ich ſelbſt vermuthet hatte. Ich verhehlte 
ihr Nichts von dem, was mir Dr. Borkum geſagt hatte, ſie 
verrieth kaum mit einem Zucken, wie tief meine Worte ſie 
ergriffen. 

„Ich will ſtark fein!“ ſagte fie einfach. „Ich muß es 
ſein, und ich kaun es ſein. Führen Sie mich zu ihm, mein 
Freund.“ 

Und dann ftand fie endlich an feinem Lager. Er lag 
auf einem leichten Feldbett, das Fieber ſchien augenblicklich 
einer tieſen Erſchöpfung Platz gemacht zu haben, die Augen 
waren geſchloſſen, die breunend rothen Wangen des edel ge⸗ 
ſchnittenen Geſichtes tief eingefallen, die trockenen Lippen 
leicht geöffnet, der Alhem ging in jagender Haſt. Um das 
Haupt lag die weiße Leinewand des Verbandes und über 
dieſem eine naſſe Kompreſſe, die der Wärter faſt von Minute 
zu Minute aus einem poröſen Tongefäß auſeuchtete. „Unſere 
Eismaſchine iſt leider ungangbar“, meinte der Arzt achſel⸗ 
zuckend. (Schluß folgt.) 


. 


Verſchiedenes. 


— [Die deutſche Meerturnfahrt nach dem Orient! 
iſt beendet. Während der ganzen Reiſe, trotz großer Hitze und 
Strapazen, iſt Niemand von Krankheit heimgeſucht worden mit 
Ausnahme der unerbittlichen Seekrankheit, die ſelbſt einige rüſtige 
Turuer heftig packte. Ju Trieſt war die offizielle Reiſe beendet, 
dort wurde noch von den meiſten Turnern das fo herrlich liegende 
Schloß Miramare beſichtigt, dann gings nach Venedig und zuletzt 
wurde die Theaterausſtellung in Wien beſucht. Zwei Tage nach 
unſerer Ankunft in Conſtantinopel — jo wird uns berichtet — 
fuhr der bisherige Botſchafter v. Radowitz per Expreß-Zug nach 
Madrid, wohin er berufen worden iſt. Ein großer Theil der 
Turner brachte ihn auf den Bahnhof, ein kräftiges Gut Heil 
anſtimmend, welches er mit ſichtlicher Freude erwiderte. Sein 
Vertreter iſt Herr v. Müller, der nebſt der Familie v. Radowitz, 
(Mutter und zwei ſchöne Töchter) dem Turnfeſte in Terapia 
beiwohnten. Herr v. Müller hielt eine ſchöne, die Deutſchen er⸗ 
hebende Anſprache. Hierauf wurde an Pferd, Barrn und Reck 
tüchtig geturnt, und zum Schluß den Wetturnern, nach vorher⸗ 
gegangener Anſprache an Herrn Direktor Bier » Dresden (Kreis⸗ 
turnrath) die Loorberkraͤnze, mit ſchönen Bändern und Auf⸗ 
druck, durch die beiden jungen Damen v. Radowitz überreicht. 
Es wurden 12 Kränze vertheilt, der Turnwart des Graudenzer 
Turnvereins, Herr Jacobſohn, erhielt den 10. Kranz. 

— Der in Breslau tagende ſiebente deutſche Sattler», 
Riemer⸗, Täſchner⸗ und Tapezierer⸗Verbandstag 
hat beſchloſſen, trotz der ablehnenden Haltung der Regierung für 
die Berliner Weltausſtellung mit allen Kräften zu wirken. Als 
nächſter Ort des Verbandstages wurde Oldenburg gewählt. 

— [Zur kommenden Theaterjaifon] wird Berlin 
wieder eine Reihe neuer Tempel der leichtgeſchürzten Muſe auf⸗ 
weiſen. Einzelne dieſer Etabliſſements, darunter das Apollo⸗ 
theater (Friedrichſtraße) und vor allem das Theater Unter den 
Linden (Direktion Ronacher) zeichnen ſich durch eine außerordent⸗ 
lich luxuriöſe Ausſtattung aus. Neben Operettenaufführungen 
werden in den genannten Theatern die „Spezialitätenvorführung“ 
und das Ballet herrſchen. 

— Mit 4 Millionen Francs Schulden iſt ein Pariſer 
Bankier flüchtig geworden. 

— Der Seiltänzer Kroll aus Weißen ſee, der ſ. Z. 
unter dem Verdachte des Kindesmordes mehrere Monate im 
Unterſuchungsgefängniſſe zubrachte, hat jetzt in Pankow durch 
einen Sturz vom fliegenden Trapez den Tod gefunden. Es riß 
ein Seil, ein Netz war nicht angebracht, und Kroll ſtürzte mit 
ſeinem Sohne, der mit ihm zuſammen am Trapez arbeitete, auf 
das Pflaſter. Während der Vater das Genick brach, kam der 
Sohn mit geringeren Verletzungen davon. 


— 


Briefkaſten. 

M. L. 1) Ja. 2) Ohne Genehmigung der Betheiligten 
durfte der Beſitzer den ſeit 50 Jahren vorhandenen Graben nicht 
verlegen. Iſt den Einzelnen dadurch Schaden entſtanden, ſo kann 
dieſer im Prozeßwege geltend gemacht werden. Ob aber die 
Wiederherſtellung des alten Grabens durchzuſetzen ſein wird, iſt 
mindeſtens zweifelhaft. Jedenfalls werden Sie gut thun, den 
etwaigen Prozeß nicht ohne Hilfe eines Rechtsanwalts anzu⸗ 
fangen. 3) Weiter bewerben und zur Heilung Urlaub nehmen. 

R.⸗Ill. Ein Bahnhofsreſtaurateur hat für gewöhnlich nur 
in den Räumen den Ausſchank von Getränken zu betreiben, 
welche ihm von dem Eiſenbahnbetriebsamt hierzu angewieſen ſind. 
Dem Kreisausſchuß unterſteht er überhaupt nicht. 

J. S. K. Wenn der Gaſtwirth bei Abhaltung eines Ab⸗ 
laſſes Fleiſcher⸗, Bäcker⸗ oder Konditorwaaren zu verkaufen über⸗ 
haupt berechtigt iſt, fo kann er zum Verkauf derſelhen Gehilfen 
annehmen, welche ihm genehm ſind. 

. Itz. Dan. Sie haben darin vollkommen Recht! Jene 
Aeußerung des Prof. Max Müller: „Das in Bauſch⸗ und Bogen» 
Aburtheilen iſt der Ruin aller Wiſſenſchaft; was für Unheil es in 
der Geſellſchaft und im Staate anrichten kann, ſehen wir in den 
Exeſſen der Antiſemiten“, haben wir nicht erwähnt, weil die be⸗ 


bent liche Methode, aus Einzelfällen auf das Ganze au ſchließen 


längſt bei allen vernüaftigen Leuten die gebührende Schätzung 
gefunden hat. 


dringend, in ihren Einſendungen die 
aneinander zu rücken, damit der Redaktion die Möglichkeit 
bleibt, dazwiſchen zu ſchreiben, was ſehr oft zum Zweck von Er⸗ 
gänzungen nöthig iſt. 
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63360 von 
(von der Innenſeite der Sohle aus) Zwecken eingetrieben werden, 
deren Schaft röhrenförmig geſtaltet iſt. 
beim Eintreiben aus dem Sohlenleder Stöpſel aus, die in ihnen 
haften bleiben. Derartige Schuhſohlen ſollen einer gleichmäßigen 
und ſehr geringen Abnutzung unterworfen fein, weil die verwen⸗ 
deten Zwecken nicht ſo leicht, wie die von unten eingeſchlagener 
gewöhnlichen Zwecken, verloren gehen können. 


Mütter, Vorsich 


Säuglinge und Kinder. Verlangt 


find: „Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, 
Haupt⸗Depot für Weſtpreuſten: Elbing, Apotheke zum 


A. R. Ihr Hauswirth hat weder Ihnen Ihre Hochzeit 


mit Tanz zu verbieten, bezw. find Sie nicht verpflichtet, für dies 
ſelbe um Entſchuldigung zu bitten, noch können Sie oder andere 
Einwohner ihm das Muſiziren in ſeiner Wohnung unterſagen. 
Für Privatgeſellſchaften in eigener Wohnung giebt es keine 
Polizeiſtunde. 


A. 3. Die Kündigung am 29. Juli iſt unzuläſſig, wenn 


Sie vom 1. bis 1. April gemiethet haben. Sie brauchen erſt am 
1. April 1893 die Wohnung zu räumen. Während der ausdrück⸗ 
lich verabredeten oder ſtillſchweigend vereinbarten Miethszeit darf 
Ihr Wirth eigenmächtig den Miethszins nicht erhöhen. 


A. G. in G. Wenn Ihnen mit Ihrer Stellung die Auf⸗ 


gabe geworden iſt, Gegenſtände der Gutsherrſchaft gehörig zu 
verwahren oder zu verwalten, ſo haben Sie auch daß f 
kommen und dieſelben zu erſetzen, wenn ſie durch Ihre mangel⸗ 
hafte Aufſicht fortgekommen find. 


ür aufzu⸗ 


A. K.⸗Gr. Haben Sie die Wohnung auf ein Jahr ge⸗ 


miethet, ſo müſſen Sie dieſelbe mit Beginn des letzten Viertel⸗ 
jahres kündigen. Die monatliche Zahlung des Miethszinſes 
ändert an dieſer geſetzlichen Kündigungefriſt nichts. 


— Wir erſuchen unſere Herren Korrespondenten recht 
eilen nicht zu dicht 


Patentſchau. 


Mitgetheilt durch das Patent-Bureau von Otto Wolff in Dresden. 
Abonnenten des Geſelligen ertheilt das Bureau freie Auskunft 


über Patent⸗, Marken⸗ und Muſterſchutz. 
Eine Zeichenvorrichtung zum unmittelbaren Uebertragen 


eines Naturbildes auf die Zeichnungsebene iſt unter Nr. 63199 
M. Stühler in Würzburg patentirt worden. 
wird an einem Gummifaden über das Papier geführt, indem 
man mit einer an dem Faden l Glasperle nach den 
Umriſſen des abzuzeichnenden Naturbilde 

von einem feſten Punkte aus geſchehen, als welcher ein nach den 
verſchiedenen Richtungen einſtellbares Viſir dient. Da die 
Dehnung des Gummifadens auf ſeiner ganzen Länge eine gleich⸗ 
mäßige iſt, ſo muß die Verſchiebung des Zeichenſtiftes derjenigen 
der Viſirperle gleichförmig ſein. Durch verſchiedene Einſtellungen 
der Perle auf dem Faden erhält man verſchiedene Maaßſtäbe. 


Der Zeichenſtift 


viſirt. Es muß dies 


Zum Schutze der Schuhſohlen ſollen nach D. R.⸗P. 
. H. Borrett in London in dieſelben von oben her 


Die Röhrchen ſchneiden 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


bei der Wahl der Seife, nament- 
lich zum Waſchen und Baden der 


Doering's Seife ıi ie Eile 


(auch kurzweg Eulen- Seife genannt), fie ift wegen ihrer un⸗ 
übertroffenen Milde und Reißloſigkeit für die zarte Haut der 
Kleinen die geeignetſte, ſie iſt die beste Seife der Welt. 
Preis 40 Pfg. 


Zu haben in Graudenz bei P. Kyser; P. Schirmacher, 


Getreidemarkt 30; Hans Raddatz, Alte Straße 5; Victoria- 
Droguerie, Bromberg; C. Lottermoser, 
Oscar Schüler, Brieſen; K. Koczwara, F. Wenzlawski Apotheke, 
Strasburg Weſtpr., R. Mattern, Strasburg Wpr., O. Goere, Apo⸗ 
theke, Soldau, Adler-Apotheke in Gollub, F. Lehmann, Neu⸗ 
mark Weſtpr., P. Czygan, Rehden, Apoth. P. Kossack, Biſchofs⸗ 
werder, B. v. Wolski, Culmſee. 
& Co., Frankfurt a. M. 


Roſenberg Weſtpr.; 


Engros- Verkauf Doering 


Nur das Gute hat Dauer. Flatow, Rgb. Marien⸗ 


werder. Ein von mir gefordertes Gutachten über die Apotheker 
Richard Brandt'ſchen Schweizerpillen (a Schachtel 1.— Mk. 
in den Apotheken) kann ich zuverſichtlich dahin abgeben, daß ich 
dieſelben ſchon längere Zeit gegen verſchiedene Magenleiden regel⸗ 
mäßig gebrauche und mit Freuden eine Beſeitigung der vielfachen 
Beſchwerden wahrnehme, ſo daß ich ſie jedem derartig Leidenden 
aufs Wärmſte empfehlen kann. Wangmaun. . 
glaubigt.) — Man achte beim Einkauf ſtets auf das weiße 
Kreuz in rothem Grunde. 


(Unterſchrift be⸗ 


Die auj jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile 
itterklee, Gentian.“ 


Goldenen Adler von Max Reichert. 


Beunruhigende Krankheit: 


erſcheinungen! 

Keine Krankheit ſchleicht ſich in ſo heimtückiſcher Weiſe 
in die Conſtitution, wie die Lungenſchwindſucht. Unter 
dem Deckmantel der Gutartigkeit ergreift dieſelbe ihre Opfer 
und bevor der Kranke die Gefahr erkennt, hat der Zer⸗ 
ſtörungsprozeß bereits eine lebensgefährliche Ausdehnung 
erreicht. Allgemeine körperliche Schwäche und Abmagerung, 
krankhafte Geſichtsfarbe, Bruſt⸗ und Seitenſtiche, Fieber, 
Dispoſition zu Schnupfen, Huſten und Catarrh, Kurz⸗ 
athmigkeit, belegte Stimme, Reiz zu Räuspern und Spuken 
bilden die erſten warnenden Vorläufer der Krankheit. 
Werden dieſelben vernachläſſigt, dann endet der Zuſtand 
in anhaltendem Huſten mit Blutauswurf, Blutſturz, ſtarken 
Nachtſchweißen, hektiſchem Fieber und totaler Abmagerung 
und Entkräftung des Patienten. Wer den Keim der 
ſchrecklichen Krankheit in ſich fühlt, der zögere keinen Augen⸗ 
blick, ſondern verlange koſtenfrei die Saujana⸗Heil⸗ 
methode, welche ſich bei allen heilbaren Stadien der 
Lungenſchwindſucht, Emphyſem und Aſthma von ſchnellem 
und ſicherem Erfolge erwieſen hat. Man bezieht dieſes 
berühmte Heilverfahren jederzeit gänzlich koſten⸗ 
frei durch den Sekretär der Sanjana⸗Com⸗ 
vauh, Herrn Hermann Dege zu Leipzig. 


Tauſendf. Lob, notarlell beſtätigt, über Holl. Tabak von B. Becker! 
Seeſen a, Harz 10 Bid, lese . Beutel fcb, S Mk. hat d. Exp. d. Bl. einge 
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reiburger Geld-Gewinne 


Geld- a Loos M , 
Lotterie. 20000 Hark eic.“ 1 


mburg-Amerikani 
ackeffahrt-Actien Gesellschaft. 
en. 


jamburg - New-York 


AH 
Soufhampion anlaufend 


| = Dreanfahrt 6 bis 7 Tage 


Ausserdem Beförderung ugs direoten deu‘ 


ke. 11. Sonntag n. Trin, 
geg on an. an, 


ER 
sin ad, 11. & — 1 = at, 
1815 Nachm., Andacht: Herr Paſtor 


Kirchspiel Nadomuo. Sonntag, den 
— Auguſt, 8 10 Uhr, Radomno: 
cht 0 Abendmahl. — Nachm. 
dae d Ader teadiee . 
Nin Mi . ö. 5 ir 85 d. 
10 Uhr Vorm.: Hr. Pred. Diehl. 
Weiſthof, 11. S. u. Tr. 10 Uhr Vorm. 
Andacht. Pred. Gehr 
an 
Gemäß 8 20 des Gebäudeſtener⸗Ge⸗ 
gi vom 21. Mai 1861 ift durch 
inifterlals Verfügung vom 7. Mai 
1892 die Reviſion der Gebäudefteners: 


W586 


orto 80 Pi 


Wegen eee 5 1 
ſofort abzugeben: (1192) 


Skahlſchienen, 


05800 


5 Stahlſchienen, 
30 Muldenkipper 10bm 


"609 oN · on 


Veranlagung angeordnet worden. Br —— BR N 1 - 

A bare Brasilien _ | Tranevaal en. ii. cm Spurweite, 
e Magiſtratsboten Formular . La Plat Natal 547 1 N 

ichweibung ihrer Gchäube x. überfandt — Montreal Westindion 30 Muldenkipper 1 cbm |" 
Bir erfuchen, die Formulare imer Mew-Orleane | Afrika Havanif® 1. 75 cm Spurweite, 


een 8 del Ber: won Havre nach New-York, von Stettin nach New-Vork und ferner einige 


von Antwerpen nach Montreal und Boston. Fi; ; 
vorgedruckt uction aus⸗ Sr 
flir Be, durch u Unterfchrift | Nähere Auskunft ertheiln: A. Guttzeit, Graudenz. Leop. Isncsohn, | TE hunde im attulgrltiſe 
beſcheinigt, in den Dienſtſtunden von] Collub. A, Fock, — Gen. - — Heinrich Kanıke, Flatow. A. DR EN > 

8—12 und 3—7 Uhr im Stabiverord» Sr Er 7725 ů ‚Gef Offerten werden, brieflich 
neten⸗Saal des Rathhauſes perſönlich 8 zit Et 1192 an die 
abzugeben, um etwa nothwendige Be⸗ x ya 19 eſelligen in Grau⸗ 


richtigungen ſofort ag zu können. 2 
Lilienmilch - Seife 


u Fe | Für_Nervenleiden Krenihnten Sch acnezuerande are. Prosp sr 
von BERN. SCHREYER & Co., Berlin 


Der Magiſtrat. 
Vreuuholz⸗ Verſteigerung Königliche Bangewerkſchule zu Poſen. ist vermöge ihrer ausgezeichneten cos- 
Beginn des Winterhalbjahres 25. Oktober d. J. Anmeldungen big | metischen Vorzüge die einzige Seite, 


äteſtens Anfang Oktober. Programm wird auf Wunſch geſandt. (5259) | welche zur Pflege und Erhaltung eines 
Für irſlig Reufilden Oberför ıfterei | Der Direktor | der Königlichen — — 2 schönen jugendlich frischen Teints un. 
Raudnitz. ä — —— = = | erlässlich ist 8 St. 50 Pf. zu haben bei 
= RE E 5 N Lindner & C. Nchfl., Graudenz, 
Ad. Joh. Michaelis, Lessen, 


east im Soolhad Banane 5 


een e d. 8 Me Een 
von Vormittags 8½ Uhr an, im Boldt⸗ U 8 l s = 
ſchen Gaſthauſe zu Radomns gegen omg me a 4. . L 


5 von Wolski, Cnimsee. 


SERSE3I9988. 


Neue Sendung 


| Champagner 


3] eingetroffen. 


Marke: 
Monepele 12 Fl. M. 21 8 


Kaiser-Sect „„ 8 
Carte blanche 12 rt 
Fleur de Sillery 12 „ „ 30 


& empfiehlt, fo lange der Vorrath 
reicht, in Kiſten a 12 Flaſchen 255 


ſowie in einzelnen Flaſchen 


N. Pawlikowski € 
® (Inh. E. O. Haeckolburg) = 
8 Bier: u. Weingroßhandlg. & 

Danzig E 
Hundegaſſe Nr. 120. 


©E26329865398 
Ma genleiden 


jeder Art (to eo lang ze ſolche noch heilbar), 
werden raſch und ſicher beſeitigt durch 
das tauſendfach bewährte (2235) 


Stoflel's 
Pepsin - Hagenpulver 


das einzige Radikalmitel gegen Magen⸗ 
und Verdanungs ⸗Beſchwerden, 
Appetitloſigkeit ꝛc. Preis 1 Schacht. 
Dt. 1,50. — Allein ächt zu beziehen 
von M. Stoffel, chem. Laborat., 
Nür nu 5 erg. 


O. q. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
2 Königsberg 1. Pr. 

SU] Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
ei — Wien 1873 — Melbourne 1830 — 1 
3 Bromberg 1830. — 

empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 54 
strumente. Unerreicht in Stimm- IE 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- IS 
#i chanik, selbst bei stürkstem Gebrauch. I#% 
Ai Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestatte. — 


Illastrirte Preisverzeichnisse 
0. 


arzahlung. 

Belauf Werder und Neukrug: 
50 rm Scheite, 55 rm Spaltknüppel, 
500 rm Haufenreiſig. 

Die Belaufsbeamten werden auf 
Anſuchen die Hölzer am Sonnabend, 
den 27. d. M. vorzeigen. 

Alteiche, den 23. Auguſt 1892. 
Wien waltung. 

Müller. 


15 
Verpachtung. 

Das auf dem rechtsſeitigen Weichſel⸗ 
teich in der Nähe der Weichſelbrücken 
belegene Eiswach⸗ Hauptquartier er 
fel vom 1 Bieber d. 58. a5 Derpantet I i 
0 m 1. Oktober ab verpachte a i 
werden, zu welchem Zwecke ich einen 2 E u Breibure. Ziehung am 6. und 7. Sep⸗ 
Termin auf (3303) . a gh llt 7 1 Haupigewinn on Mark 

a 2 


Montag, den 12. — d. Js., |u ee 5 ne 
Aühlpanfener Geld-Iatterir, e M, 109000 DIE. 


Vormittags 10 Uhr, 
Looſe a 6 Mk., ½ 3 Mk., ½ 1,75 Mk., ½ 1 Mek. Porto und Liſte 


an Ort und Stelle in dem zu ver⸗ 

pachtenden Eiswach⸗Gebände zu Lieſſau u. 
r extra. R. Graf, Yotteriebant, Charlottenburg, 5 129. 
Fee Gir —.— nn A Lotterie Graff C t 


mit Garantie von 19% Phosphorſäure und mindeſtens 80 % en 
mehl, frei von Redonda und anderen „Beimengungen, bei freier Nach⸗ 
unterſuchung der Verſuchsſtation in Danzig, vermitteln wir 


ganz bedeutend unter dem Preiſe des 
Thomasmehlringes. 


Der uns zur Verfügung ſtehende Poſten iſt indeſſen nur gering 
und geben wir vecht baldige Beſtellung anheim 3291) 
a, wo Credit gewünſcht wird, vermitteln wir beufeiden gerne. 
Weitere Jus kunft ertheilt, ſowie Beſlellungen nimmt entgegen 
Occonomierath Dr. Oemler in Danzig. 


Die Hauptverivaltun: 


Be en e Weſtpreußiſcher — 


anberaumt habe. 
ewerber werden zu dieſem Termin 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Verpachtung im öffentlichen Meiſt⸗ 
garnelen erfolgt und die Be⸗ 
Ben bei mir zur Einficht offen 
egen. 
Klein Leſewitz, d. 24. Auguſt 1892. 
Der Deichhauptmann. 
enchendorf. 


— Der e betegele Abtes a und die täglich einlanfenden a 
Anerkennungsſchreiben zeugen von der SB 
Beliebtheit meines 


„Ephelidicon’s“ 


122 bete unſchädlich's und wirkſames Sommerſproſſen⸗Waſſer. 
1,15 und 2,5 Mark. Verſand uur durch 3085) 


Bekanntmachung. a N 5 Die Kaiſer⸗Drogerie Danzig, 3 131 132. 


Die nen errichtete Polizete und pw ee EEE 
Schuldienerſtelle, mit welcher ein jähr⸗ 
liches Einkommen von 680 Mk. ver⸗ 8 
bunden it, fol am 1. Dezember d. J 
beſetzt werden. 

3 des Leſens und Schreibens 
kundige Bewerber wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe nebſt ſelbſt⸗ 
eſchriebenem 1 binnen ſechs 
Vochen bei uns melden 

Militär Anne erhalten den 


orzug. 0 
Schulitz, 23 24. Auguſt 1892. 
r Magiſtrat. 
Das zur Fer händler Iſidor und 
Helene Apelbaum'ſchen er 
maſſe gehörige 


Holzlager 
— im Ganzen oder in Parthien ver⸗ 
auft werden. Der Verkauf ſoll meiſt⸗ 


bietend gegen ſofortige Baarzahlung er: | &@ 
zolgen, dem Verwalter und dem Gläu⸗ 


SEETEEDT & OTTOW 


== Stolp i. Pom. == 


Dachpappen⸗ und HohrgemeberFabriken. 
Altbewährtes Dachdeckungs-Geschäft. 
cz Filialen: > 


Dt. 1 185 — e 1 Pr. — Posen 


seit ei seit 1885. — A 


Were 


liefern zur Herbſtbeſtellung unter vollen Garantien für den Gehalt zu 


herabgeſetzten Preiſen SU 


gratis un 


Häckſelmaſchine 


Im Hodam & Ressler, Danzi 5 
am 5. September er., a Offe ire zur Saat: (2986) 


Millags 12 Uhr, 
in meinem Bureau ſtatt. 

Kaufluſtige bitte ich in dieſem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen. 

Das Holzlager kann am Termins⸗ 
tage von 9 Uhr Morgens ab vefichti,t 
werden. 

Die Bietungskaution 3 300 Mk. 

Eulmſee, im Auguſt 189 

Der 6 

Rechtsanwalt Deutſchbein. 


erzogliche Bangewerkschule 
Verne ee. Holzminden !2ve 


mit — nu 
u. Verpfleg.-Anstalt. di !ählenbauschule 


Für di P. tgehülfen. Se 
e Pos 

Brandstätter, eh. Postbeamter, 
— 


Einen 1: und einen Aſpännigen 


Um rechtzeitige Beſtellung 12 Wi 


Roggen 


Orig., ſehr winterfeſt, 14 Tage kürzere 
Vegetationszeit wie andere Sorten, an⸗ 
ſpruchslos. 


Die beiten 
Bier⸗ und Appetitkäſe, 100 etiuf 
ar = I ee EEE nicht ausgewintert, fpät reifend, ſehr an: 


ng Zilfiter 


Weide Mile 


a Ctr. 60 Mark, in größeren Bolten] Otto Legien, Königsberg i. Pr. 


Wer aus erster Hand 


Sorten ab hier a Tonne Mark 150 in 
Käufers Sücken gegen Kaſſe. Proben 
verſendet auf Wunſch Inſpektor Schil⸗ 
ing, Altjahn Wpr. Poſt u. Telegr. 


Zur Saat 


offerirt: 
Schwed. Sduarehead - Weizen 
per Tonne 200 . k., ſehr gut über⸗ 
wintert, 16 Ctr. Ertrag p. Morgen, 


Eppweizen p. Tonne 180 Mk., 


billiger, empfieblt und verſendet Probe⸗ 
käſe per Nachnahme (3211) 

. Leistikow, Reuhof 2 25 

per Neukirch, Kreis Elbing Wpr. Tuch⸗, Budtskin⸗ er, * 

Billigſte Bezugsquelle in garn⸗ und Joppenſtoffe gut und billig 


ſimmtlichen Düten, fowie Pack⸗, Teletnen zu vertangen, weihe wir 
Schreib⸗, Pergamentpayieren, 


ee de ee 5 

damit Gelegenheit geben, Preiſe un 

Hutbenteln, Cigarrenbeuteli Dualität mit denen der 210 zu 
alles mit und ohne vergleichen. 760 


x RR Bae reer . A . . 0 3 
5 „I —————, . 
5 „> 


um Lehmann & nen . 
Arbeitswagen L. Pottlitzer, Tonberg ee Wege ee e 8 
verkauft Bergund, Biſchofs werder. Dütenfabrif, Dom. Sofleben v. Schönſee. 


Leo Joseph, 


Bankgeschäft, 
Berlin W., Potsdamerstrasse 71. 


8000 m 80 mm hohe] 
2 1500 m 90 mm hahr , 


Eine gebrauchte, noch gut erhaltene rar 


1. „Schwediſchen“, II. Abſ. von! 


2. „Böhmiſchen Gebirgs. 90/91] 
ſpruchslos, ſtreut fait garnicht. Beide 


Ein gutes Billard — 


3 Katharinenſtr. 7 


* Geschäfts-n. Grund- 


stücks-Verkäufe. 


Ein in der über 10000 
Einwohner zähl. Stadt Konitz 
belegenes Grnudſtück mit maſſ. Wohn⸗ 
gebäud. und 1½ Mrg. Gartenland, 
welches ſich auch 3. Gärtnerei eignet u. 
ſehr ertragsf. iſt, iſt Familienverh. weg. 
u. g. Bed. freih. ſof. z. verk. Anz. cd. 
6000 Mt. . unter Nr. 1576 an 

Ein wa ER ländlicher 

aſt of 
verb. mit Materialgeſch, Tanzſaal und 
24 Morg beſtem Acker und Wieſ., nebſt 
auten ee eg ber einzige am 
Orte, 15 Min. v. b. Bahn eutfernt, iſt 
mit todt u leb. Ind. für d. bill. Preis 
von 8000 Thl. zu verkaufen. Anz. nach 
Uebereink. d. Hälfte. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2834 durch d. Exp. d. Geſell. erbet. 


— Sſchere Brodſtelle! 

Ich brabſichtige meine am hieſigen 
Platze ſeit 30 Jah. betrieb. Klemp⸗ 
nerei verbund. mit gut. Verkaufsgeſchäft 
ſogleich zu verkaufen. Zur Uebernahme 
des Geſchäfts nebſt Vorräthen ſind 4000 
Mk. erforderl. Uebernommene und bereits 
angefangene Bauarbeiten in Höhe von 
8000 Mk. werden mitgegeben. 

Johann Schweiger, weiger, Goldav. 


Fine Haſwirlhſchaft 


verbunden mit Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchä ft, iſt ee halber 
pur! billig zu verkaufen. Offerten wer⸗ 
den bricflich mit Aufſchrift Nr. 3032 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Grandenz erbeten. 


Brauerei⸗ 


Verkauf. 


Todesfalls halber iſt in einer Pro⸗ 
vinzialſtadt Oſtpreußens eine gutgebende 
Braunbierbrauerei mit neuen Ein⸗ 
richtungen, maſſiven Gebäuden u. 
vollem Juventarium nebſt 6 Mrg. 
gutem Acker für 40000 M. ſofort zu 
verkaufen. Umſatz 12— 1300 Tonnen 
jährlich. Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Nähere Auskunft ertheilt (3200) 

Gutsbeſitzer Pitcairn, Salpia, 

Poſt Schimonken. 


Güter 


von 200-2009 Morgen werden zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preisangabe, 
Anzahlung und Grundſieuerreinertrag 
zu überſenden unter Chiffre A. B. 100 
poſtlagernd Thorn III. (3242) 

In Honigfelde, Kreis Stuhm, 
iſt vom 1. Oktober cr. die 


Dorfſchmiede 
nebſt Wohnhaus und einem Stückchen 


Land zu verpachten. Aufragen ſind an 
den Gemeindevorſteher zu richten. 


Mein Haus 


in einer Kreisſtadt von 6000 Einwohnern, 
das ſich vorzüglich zur Conditorei eignet, 
weil ſolche am Platze durchaus nöthig iſt, 
iſt preiswerth zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Offerten werden brieflich mit 


Aufſchrift Nr. 2994 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


F. Wiese, Heidenburg Opr, 


vermittelt 
An⸗ und Verkauf von 
eee 


Geldverkehr. 
5000 Mark 
auf eine fich. ländl. Hypoth. gl. hinter 
Landſch, in d. Nähe v. Soldau, wünſch⸗ 


ſogl. zu cediren. Meld. briefl. unt. Nr. 
ss EN 8 — 5 d. ne erb. 


| gändlicer und fänger 
Grundbeſit 


wird durch uns unter günfligen # 


Bedingungen hypothekariſch be⸗ 
liehen. Auf Wunſch werden auch 
Vorſchüſſe gewährt. (691) 


acoby & Sohn, : 
anten 2 2 See 4. 1 


Reelles 


Heirathsgeſuch! 


Wo bictet ſich einem Müller die 
Gelegenheit, in eine kleine Mühle ein⸗ 
zuhtirathen. Selbiger iſt 29 J. alt 
ep. und beſitzt etwas eriparted Vermögen 
Damen und Witwen, die auf dieſts 
Geſuch refliktiren, 5 gebeten, ihre 
Offerten unter Nr. 2836 der Exped, des 
Geſelligen 1e ve te Ver⸗ 
ſchwiegenheit Ehrenſache. 


Sonntag,? 


G 


Eiſchelnt täglich mit 
Expedition, Marlenwerd 
einzelne Nummern 15 
Marienwerder 13 Pf. 1 


Verantwortlich für dener 
belde in Graudenz. 


Brief⸗Adreſſe: „An 


D 
5 


Beſtellung 


lichen Poſtanſtalte 
gegengenommen. 
50 Pf., wenn 
wenn man ihn du 
Anfang Septer 
ſpaunenden Erzählt 
Höhen und in die? 
Erzähler den Leſer, 
Schauſpiel „Ehre“ 
leine künſtlichen Ro 
Kraft treten auf un 
Intereſſe. 
Veen ran —ę— 


Land 


In der letzten 
ſkollrgiums wurde 
Errichtung von La 
landwirthſchaſtliche 
Dieſe Kommiſſion 
Miniſterium unte 
Marcard getagt. 
die Nittergutsbeſſtz 
heim, Landesökon 
oͤkonomierath Frei 
besitzer v. Donat 
Präſideut Glatzel ( 
ſtein (Hannover) 
(Herbeck, Weſtf.), 
Dr. Schmoller 8 
Geheimer Oberreg 
Amtsrath von Zin 
ſekretär Dr. Stege 

Darüber, ob üb 
Kammern vorhand 
Unterſtaatsſekretär 
Beſchlüſſe nur g 
wirthſchaſtskamme 
bemerkt — natür 

Nach kurzer V 
dem Vorſitzenden! 

„Unter Land 
anerkannte Geſam 
Bezirks verſtande 
berufen iſt, die 
Bezirks zu vertre 
zu ſördern, auch 
geſetzlich feſtgeſtel 
Thätigkeit entſpi 
heranzuziehen.“ 

Hierauf wurde 
kammer unabhäng 
landwirthſchaftliche 
werden ſolle oder 
ſchaftlichen Verein 
Von mehreren Re 
ſtehenden landwir 
Landwirthſchaftska 
Wahl und Zuſann 
fluß haben könnten 
Landwirthſchaftska 
jedoch wegen des 
den Beſteuerungs. 
auch würden ſich 
Tendenzen und G 
beſitz einmiſchen. 
richtung von Land 
ſich daher empfehl 
Centralvereine, de 
verkennen ſei, entſ 
Dotationen aus € 
Es wurde beſchl 
ſich der beftehende: 
anichließen ſollen. 
ſollen den landwi 
und Pflichten eine 
ſetzung entſprechen 
Bei der Umwand 
vereins zu einer % 
aklive und paſſive 
übergehen. In 2 
wirthichaftsfanme: 
Man meinte, jede 
zu geben, derart 
Stimmrecht der E 
Regelung des Sti 
es dürfe nur ke 
Stimmen auf ſich 
ſchaftskammern ſei 
aufzubringen, wel: 
ſollen. Die kleine 
fein, auch Landwi 
Grundſteuer keiner 

Wohlgemerkt, 
Nommiſſionsmitgli 
wenn überhaupt ! 


